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Trainee in Liechtenstein

1. Betriebswirtschaft
2. sich auf eine Trainee-Stelle
3. eine Zusage
4. eine Broschüre über Vaduz
5. eine Einzimmerwohnung
6. das Land

a. bekommen
b. mieten
c. besorgen
d. erkunden
e. bewerben
f. studieren

1. [[l
2.
3.
4.
5.
6.

D Trainee in liechtenstein - Nomen und Verben

~ a Was passt? Ordnen Sie den Nomen die passenden Verben zu. KB: A 1 + ÜB: A 1

~ b
1.

2.

3.
4.

5.
6.

Formulieren Sie nun mit den Nomen und Verben aus 1a Sätze wie im Beispiel.

CarsTe~hat ktriebswimchaft sTudiert.
~r

D Wissenswertes über liechtenstein - Informationen sammeln

QZJ a Lesen Sie den Infotext im Kursbuch A, Aufgabe 4a, noch einmal und ergänzen Sie
die Informationen zu den Punkten. KB: A 4a + ÜB: A 5a

1. Lage: i~Mitteleuropa, qre~zt a~ die SchweiZu~d Österreich
2. Größe: _

3. höchster Berg: _

4. Einwohner: _
5. Hauptort: _

6. Sprachen: _

7. Bevölkerung: _
8. Staatsform: _

9. Einreise: _

Schweiz

Fürstentum
Liechtenstein

Österreich

QZJ b Schreiben Sie mit den Informationen aus 2a einen kurzen Text über Liechtenstein in Ihr Heft.
Die Redemittel im Kursbuch A, 4c können Ihnen helfen. KB: A 4c

I) Vorschläge, Ratschläge, Wünsche, Bitten - Der Konjunktiv 11

[!J a Schreiben Sie die Konjunktiv li-Formen in die Tabelle. KB: A 2 + ÜB: A 2a-b

haben sein können sollen
ich hätte
du hiittest wär(e)st - +- ------

er /sie/ es sollte
+

wir könnten

t
t-

----1ihr - - .•. .•. - - -
sie / Sie I

I

6 sechs

dürfen werden

+-

- --+--

würdet
dürften
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D Komparativ und Superlativ - Vergleiche formulieren

f:2l a Ergänzen Sie die Komparativ- und Superlativformen (prädikativer Gebrauch)
in der Tabelle.

Komparation, vgl. Lekt. 18

Komparativ und Superlativ - prädikativ
Grundform
1. Die Reise ist kurz.
2. Der Berg ist hoch.
3. Der See ist groß.
4. Das Hotel ist nah.
5. Das Personal ist nett.
6. Die Möbel sind neu.
7. Das Essen ist gut.
8. Die Zimmer sind dunkel.

Komparativ
Diese Reise ist /<.i1rzcr.
Dieser Berg ist
Dieser See ist qrößcr.
Dieses Hotel ist ~~hcr.
Dieses Personal ist
Diese Möbel sind ~cucr.
Dieses Essen ist
Diese Zimmer sind

Superlativ
Diese Reise ist am
Dieser Berg ist am höch.stc~.
Dieser See ist am
Dieses Hotel ist am
Dieses Personal ist am ~citcstc~.
Diese Möbel sind am
Dieses Essen ist am bcstc~.
Diese Zimmer sind am du~/<.clstc~.

@] b Ergänzen Sie die Komparativ- und Superlativformen
(attributiver Gebrauch) in der Tabelle. K8:82 + 08: 81-2

Adjektivdeklination, vgl. Lekt. 8, 10, 11, 16

Komparativ und Superlativ - attributiv
Grundform
1. die kurze Reise
2. der hohe Berg
3. dem großen See
4. dem nahen Hotel
5. das nette Personal
6. den neuen Möbeln
7. das gute Essen
8. die dunklen Zimmer

Komparativ
die l<i1rzcrc
der
dem
dem
das
den
das
die

Superlativ
Reise die l<i1rzcstc Reise
Berg der Berg
See dem See
Hotel dem Hotel
Personal das Personal
Möbeln den Möbeln
Essen das Essen
Zimmer die Zimmer

GJ C Jana ist nicht zufrieden. Schreiben Sie den Komparativ vor Nomen mit unbestimmtem Artikel/ohne Artikel.

1. Meine Arbeitszeit ist zu lang. -7 Ich hätte gern ..!.1<:::.:i1::..crz:;,.:c:.:..r:=-c..:..!?4.:...:rb:..:c::.:..it.!.::Sc:::z:=-cl..!.·f,=-c~,,-,. _
2. Das Essen in der Kantine ist nicht gut. -7 Ich hätte gern _
3. Meine Kollegin ist nicht nett. -7 Ich wünsche mir _
4. Mein Schreibtisch ist zu klein. -7 Ich brauche _
5. Mein Arbeitsplatz ist sehr laut. -7 Ich brauche _

6. Ich arbeite mit einem alten Computer. -7 Ich möchte aber _
7. Mein Gehalt ist zu niedrig. -7 Ich wünsche mir _

8. Ich habe wenig berufliche Möglichkeiten. -7 Ich erwarte _

D d Nicole ist mit ihrem Arbeitsplatz sehr zufrieden. Ergänzen Sie den Superlativ vor Nomen mit bestimmtem Artikel.

1. Ich habe die l<i1rz:cstc (kurz) Arbeitszeit.
2. In der neuen Kantine gibt es das (gut) Essen.

3. Ich teile mein Büro mit der (nett) Kollegin.
4. Ich habe den (groß) Schreibtisch.

5. Ich habe den (ruhig) Arbeitsplatz.

6. Ich arbeite mit dem (modern) Computer.
7. Ich bekomme das (hoch) Gehalt, das ich bis jetzt hatte.

8. Mich erwarten die (viel) beruflichen Möglichkeiten meiner Karriere.

8 acht
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D An die Fluggesellschaft ... - Einen offiziellen Brief schreiben

D a Lesen Sie den Tipp und
ordnen Sie die Punkte dem
Brief zu. KB: C 2

Schreibtipp: Offizieller Brief
Bei einem offiziellen Brief sind folgende Punkte wichtig: eigene Adresse, Ort und
Datum, Adresse des Empfängers, Betreff, höfliche Anrede, Grund des Schreibens, Ziel
des Schreibens, Schlussformel, Unterschrift, Anlage/n (Dokumente, die Sie mitschicken)

Nicole Schröder
Mühlenstraße 17
0-22113 Hamburg

Vaduz, den 10.10.20 ...

Anlagen
Schadensmeldung
Flugticket
Rechnung

Sehr geehrte Damen und Herren,

Erstattung der Reparaturkosten für mein Gepäck

Bitte überweisen Sie mir den Rechnungsbetrag auf folgendes Konto:
Nicole Schröder
Privatbank Nord, BLZ: 734650 OO/IBAN: OE 000 000 000 007 346 500 00
KTO: 1327434567 /BIC: PRIVANOR9RSH
am 03.10. 20 .. bin ich mit Ihrer Fluggesellschaft um 9.50 Uhr von Hamburg nach
Zürich-Klothen, Flugnr. LX 007 geflogen. Am Gepäckband ist mein roter Koffer
mit stark beschädigtem Leder angekommen. Nach einer Schadensmeldung
am "Lost-and-Found" -Schalter habe ich meinen Koffer zu einem Koffergeschäft
gebracht, wo er repariert worden ist. Die Schadensmeldung, das Flugticket und
den Koffer finden Sie anbei.

Ich bedanke mich schon jetzt für deine Mühe
Liebe Grüße

N~coLe

Swiss International Air Lines
Customer Service
Postfach
CH-4002 Basel

D b Lesen Sie den Tipp in 7a und die Redemittel im Kursbuch C,Aufgabe 2, noch einmal. Korrigieren Sie den Brief
und schreiben Sie ihn neu in Ihr Heft.

D Wie schreibt man richtig? - ,,_g" oder ,,-ch" am Wortende?

[] Arbeiten Sie zu zweit. Ihr Partner / Ihre Partnerin diktiert ein Wort und
rf!iR kreuzt es an. Welches Wort hören Sie: a oder b? Notieren Sie es. Dann

diktieren Sie ein Wort, kreuzen es an und Ihr Partner / Ihre Partnerin
notiert. Kontrollieren Sie zum Schluss gemeinsam.

1. a fröhlich
2. a selbstverständlich
3. a notwendig

10 zehn

b traurig
b deutschsprachig
b deutlich

4. a lustig
5. a freundlich
6. a unterschiedlich

Ergänzen Sie eine Adjektivendung, dann
hören Sie, ob das Adjektiv mit ,,-g"oder
,,-eh"endet, z.B.wichtige - östliche

b bedauerlich
b freudig
b langweilig
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[] b Lesen Sie die Sätze und formulieren Sie sie mit dem jeweils passenden Verb um. Manchmal passen zwei Verben.

1. Hallo, Markus, ich habe etwas ganz Tolles erlebt. -7 --'M'-'-'I.:....·r.::is=-'-t--"ctw~d""S~~:..:o"""""es:::..l:.p!::ds===s:.:.:ie::.:.rr.!.:.'----- _
2. Im Polizeibericht: Auf dem Domplatz gab es einen Unfall. -7 _

3. Nachrichtensprecher: In Hannover hat es ein Zugunglück gegeben. -7 _
4. Hey,Anna, was ist denn hier los? -7 _

D Über den Unfall ist berichtet worden. - Passiv Perfekt

~ a Lesen Sie die Überschrift. Wie bildet man das Passiv Perfekt? Kreuzen Sie in der Regel an. KB: A 3 + OB: A 3a* Das Passiv Perfekt wird gebildet mit der konjugierten Form von "sein" im Präsens + Partizip Perfekt
vom Vollverb + "geworden". "worden".

[J b "worden" oder "geworden"? Lesen Sie die Sätze und schreiben Sie sie im
Perfekt in die Tabelle. Unterstreichen Sie die Aktiv- bzw. die Passivform.

Partizip Perfekt von "werden" =

"geworden" -7 "worden" im Passiv

~ Fahrradfahrerin nbiF leid it ver letzt werden Zeuge nervös werden Zeugin blass werden
langsame Autos überholt werden Busfahrer wütend werden PKWin Werkstatt gebracht werden Fahrgäste
unruhig werden Radfahrerin untersucht werden alle Zeugen vernommen werden

Etwas ist passiert. (Passiv)
Die Fahrradfahreri~ ist ~ur leicht verlct'lt worde~.

Etwas / jemand hat sich verändert. (Aktiv)
Die A.l41pcl ist qrH~ qeworde~.

[] c Verbinden Sie die passenden Wörter und bilden Sie Sätze im Passiv Perfekt.

1. Unfall
2. Unfallsteile
3. Zeugen ~
4. Unfall ~
5. Fahrradfahrerin

Polizist
Zeugin
Rettungswagen
Journalist
BMW-Fahrer

ins Krankenhaus bringen
verursachen
schildern
vernehmen
fotografieren

1. Der v~fdll ist vo~ ei~el41 8WM-Fahrer Verursacht worde~.
2. _

3. _
4. _

5. _

12 zwölf
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~ C Formulieren Sie die Fragen zu Sb im Passiv Präteritum.

1. Musste.., die Verfet't.te.., behtmdeft werde"'? 4. _
2. 5. _
3. 6. _

l!iJ d Formulieren Sie die Sätze im Passiv und überlegen Sie, ob das Agens wichtig ist oder nicht. Wenn nicht,
streichen Sie es. Achten Sie auch auf die Zeiten.

1. Können wir das Auto morgen abholen? I<a..,..,das t1uto 1+10rqc., ~ abqehoft werde..,?
2. Der Radfahrer musste die Strafe zahlen. _
3. Sollt ihr die Formulare ausfüllen? _

4. Die Pressedurfte den Fahrer nicht interviewen. _
5. Reporter dürfen Zeugen nicht vernehmen. _
6. Konnte die Reporterin Fotos machen? _

D Was wurde beschädigt? Wer wurde verletzt?

~ a Hier stimmt etwas nicht! Schreiben Sie die Autoteile an die richtige Stelle. KS: C1c + OS: C 2a

Heckscheibe

Frontscheibe

Reifen

die Motorhaube

~

Stoßstange

Motorhaube

~ b Ergänzen Sie die Angaben zum Personenschaden.

Rippen Verband ~ Wunde Halskrause Schleudertrauma Schlüsselbein

Die Motorradfahrerin hat starke [1]-'--P.:...:rc:..c((c::u"-'-.,qJ..;.e::..:...,'---- und ein leichtes [2]------------- _
Sie muss eine [3] tragen. Ihr [4] ist gebrochen und drei [5]----
_____ sind angebrochen. Eine kleine [6] am Arm musste genäht werden und an der

Hand muss sie einen [7] tragen.

D Alles ist erledigt! - Das "sein"-Passiv

G:ZJ a Lesen Sie die Sätze und notieren SieV (Vorgang/ Prozess)oder Z (Zustand = Ergebnis eines Vorganges).
KS:C2a-b

1. Die Verletzten sind untersucht worden.
2. DieWunde ist schon genäht.
3. Die Patientin wird heute operiert.
4. Der Patient wird gut versorgt.

~v,
[
[

5. Der Audi ist nur leicht beschädigt.
6. Die Unfallsteile ist geräumt.
7. Die Polizei wurde sofort gerufen.
8. Die Schadensmeldung ist ausgefüllt.

r '
L ,

[
[ ,
[

14 vierzehn
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Kreativ in Hamburg
D Liebhaber toller Geschäfte - Der Genitiv

[) a Schreiben Sie die Adjektivendungen im Genitiv vor Nomen ohne Artikel. KB: A 2

Dtilftn:.~I~Parad H urg
Wenn Liebhaber fein~ Mode auf der Suche nach etwas Besonderem sind. gehen Sie in die Alsterarkaden. Dort finden Sie
eine Reihe exklusiv __ Geschäfte. sehr gu~ Restaurants und elegan~ Bistros und der Anblick lecker __ Kuchens in
den Schaufenstern lädt zum Besuch gemütlich __ Cafes ein. Der Bau der Arkaden nach einem großen Brand war ein Beispiel
erfolgreich_ Engagements der Stadt Hamburg.

[) b Die Speicherstadt. Ergänzen Sie die Adjektivendungen im Genitiv vor Nomen mit oder ohne Artikel.

1. Die Speicherstadt ist eine der größ~ Attraktionen des Hamburger Hafens.
2. Die Schönheit des weltgröß~ Lagerhauses liegt in der Vielfalt des kulturell __ Angebots.
3. Die Speicherstadt ist ein Beispiel erfolgreich __ Gebrauchs al~ und wertvoll __ Gebäude.

4. DasModelleisenbahnmuseum begeistert die Touristen mit Modellen europäisch __ Länder.

5. Das Dunkelcafe weckt das Interesse von nicht-sehend __ und sehend__ Menschen.

B Kulturleben in Hamburg - Infinitivsätze mit "zu"

~ a Wohin kommt das "zu"? Lesen Sie den Tipp noch
einmal und ergänzen Sie "zu". KB: B 2

1. DieTouristen lieben es,_-_ Hamburg mit einer
Schiffrundfahrt ~ besichtigen.

2. Alle finden es gut, so ein tolles Kulturangebot
__ genießen __ können.

3. Im Theater am Hafen lieben die Regisseure es,
experimentelle Stücke __ auf__ führen.

4. Ich hätte Lust, am Sonntag __ einen Platz für das "Criminal Dinner" __ reservieren.
5. Die Stadtführer bieten die Möglichkeit, die Geschichte Hamburgs näher __ kennen__ lernen.

6. Es ist gut, bei Programmänderungen, __ informiert __ werden.

Infinitivsätze mit "zu" -7 "zu" + Infinitiv steht am Satzende,
z.B. Ich liebe es, in die Stadt zu gehen.
Bei Verben mit trennbarer Vorsilbe -7 "zu" steht zwischen Vorsilbe
+ Verbstamm, z. B. Ich hätte Lust, heute auszugehen.
Bei Verben mit untrennbarer Vorsilbe -7 "zu" + Verb mit untrenn-
barer Vorsilbe, z.B. Ich hätte Lust, den Hafen zu besichtigen.
Bei Passivsätzen -7 "zu" steht zwischen Partizip Perfekt +
"werden", z.B. Ich liebe es, verwöhnt zu werden.

[J b Bilden Sie Infinitivsätze.

1. es gefährlich sein - nachts - alleine - am Hafen - spazieren gehen
-7 eS iSt qcf~hrlich, ~i1chts i1l/ci~ i11t1 /ti1fc~ Spi1Zicrc~ zu qchc~.

2. gestern - ich - keine Lust haben - besuchen werden
-7 _

3. ich - es nicht mögen - von Freunden - überraschen werden
-7 _

4. er nicht vorhaben - eine Hafenrundfahrt - mitmachen
-7 _

5. du Lust haben - in "Die Dreigroschenoper" gehen?
-7 _

6. die Gäste es gut finden - beim "Criminal Dinner" mit gutem Essenverwöhnen werden
-7 _
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D Entweder ... oder? - Alternativen formulieren

[Q] a Verbinden Sie die Satzteile mit "entweder ... oder". Schreiben
Sie die Sätze in die Tabelle in Ihr Heft. KB: B 4 + ÜB: B 6

1. gehen: auf den Fischmarkt - in die Speicherstadt
2. kaufen: eine Karte für ein Popkonzert - das Musical
3. machen: einen Spaziergang - eine Hafenrundfahrt
4. besuchen: das Hafenfest - das Straßenfest in Barmbeck

1.Satzteil
1. ~~tweder wir ~ehc/1 auf dC/1FischIMarkt
1. ~~e~er ~chc/1 wir auf dC/1FischlMar~t
1.Wir gchc/1 c/1tweder auf dC/1FischIMarkt

Pos.0

oder
toder
t oder

2. Satzteil
i/1dic Spcichcrstadt.

t
i/1dic l!>cichcrstadt.
i/1dic Spcichcrstadt.

[Q] b Verbinden Sie die Hauptsätze mit "entweder ... oder". Schreiben Sie die Sätze in die Tabelle in Ihr Heft.

1. auf den Fischmarkt gehen / die Speicherstadt besuchen
2. eine Karte für ein Popkonzert kaufen / ein Musical ansehen
3. im Stadtpark spazieren gehen / an einer Hafenrundfahrt teilnehmen
4. das Hafenfest besuchen / auf das Straßenfest in Barmbeck gehen

1. Hauptsatz
1. ~~twedcr wir ~chc/1 auf dC/1FischIMarkt
1. ~~tweder qchc/1 wir auf dC/1FischIMarkt
1. Wir gchc/1 e~tweder auf dc~ FischIMarkt

Pos.0
oder
odcr

+

oder

2. Hauptsatz
wir bcsuchc/1 dic Spcichcrstadt.~ -

wir bcsuchc/1 dic Sj!cichcrstadt.
wir besuche/1dic Spcichcrstadt.

D "Kalt erwischt in Hamburg!" - Eine Inhaltsangabe schreiben

D Lesen Sie den Tipp. Markieren Sie die wichtigen Aussagen und schreiben Sie dann eine Inhaltsangabe des Krimis
"Kalt erwischt in Hamburg" in Ihr Heft. Vergleichen Sie Ihr Ergebnis im Kurs. KB:C2a-j

Schreibtipp: Inhaltsangabe
Eine Inhaltsangabe ist ein kurzer informativer Text, der den
Inhalt eines Buchs, Artikels etc. sachlich zusammenfasst.
Die Inhaltsangabe besteht aus Einleitung, Hauptteil und
Schluss.

Einleitung:
1. WAS für ein Text ist das? Z.B. ein Roman, Gedicht etc.
2. WIE ist der Titel des Textes?
3. WER ist der Autor? (wenn möglich)
4. WOVONhandelt der Text?
5. WO ist der Text erschienen? (wenn möglich)

Hauptteil:
- Zusammenfassung der wichtigsten Handlungsschritte

in chronologischer Reihenfolge
- Der Stil ist kurz und informativ.
- Die Inhaltsangabe wird in eigenen Worten formuliert

und im Präsens geschrieben.

Schlussteil: Fazit mit Aussagen über
- die mögliche Absicht des Autors oder
- die besonderen sprachlichen Eigenschaften des Textes

1/1dCIM/törkrilMi "Kalt crwischt i/1 /talMburq" VO/1... qcht cs UIM...

D Wie schreibt man richtig? - "s" oder "z"?

[Q] Ergänzen Sie "s","ss","z", "zz","tz" oder "ts". Lesen Sie die Wörter dann laut. ÜB: Phon.1

1. ein_Z_ig 5. stol__ 9. rech__ 13. Hal__ 17. ex__ ellent
2. verpa__ t 6. Pi__ a 10. Kompeten__ 14. offi __ iell 18. Hi__ e
3. pu__ en 7. Schu~ 11. Mu__ ical 15. Glei__
4. Pre__ e 8. Campu__ 12. kon__ entrieren 16. spe__ ial

18 achtzehn
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[' d Der Terminkalender ist weg! Lesen Sie den Tipp im Übungsbuch A, 3c,
und ergänzen Sie den Dialog. OB: A 3c

1. (Mein Kalender?)
• Hast du meinen Kalender irgendwo gesehen?
( Ne/~, Ich hl1be Ih~ ~/rqe~dwo I~/rqe~q(.sqe.sdre~.
2. (legen?)

•

Irgendetwas:
umgangssprachlich -7 irgendwas

Nein, ich habe ihn auch nirgendwohin gelegt.

3. (mitnehmen?)

• Hat ihn vielleicht irgendjemand mitgenommen?
o Nein, _
4. (Wichtiges?)

) Hast du denn irgendwas Wichtiges darin notiert?

• Nein,
5. (wiederfinden)

Na, dann ist es ja nicht so schlimm. Du findest ihn bestimmt irgendwann wieder!
• Nein, _

Ach, das glaubst du doch selbst nicht!

----------------------------------------------------------?

[ill e Lesen Sie den Tipp und ergänzen
Sie ihn. OB: A 3e

Die Formen der Indefinitartikel und der Indefinitpronomen sind identisch,
z.B.Was für eine Farbe möchtest du? - Ist mir egal.
Ich nehme irgendeine Farbe. Gib mir einfach irgendeine!
Außer:

L:J f Auf Barbaras Geburtstagsfeier.
Ergänzen Sie die Indefinitartikel
und -pronomen.

1. Der Kuchen ist aber lecker.Woher hast du

M N
irgendein Problem
-7 irgendeins
irgendein Problem
-7 irgend __

N irgendein Flug
-7 irgendeiner
irgendeinen Flug
-7 irgend __

A

das Rezept?
- Das hat mir mal Irqe~de/~er gegeben.

2. Die Stücke sind verschieden groß. Welches willst du?
- Egal, gib mir _

3. Wie komme ich nur abends nach Hause?
- Du kannst bestimmt mit fahren.

4. Die bleiben aber alle so lange! - Keine Sorge, fährt bestimmt früher.

5. Woher hast du denn den tollen Schal? - Ich glaube, aus Boutique in Paris.
6. Ist eigentlich dein Paket schon da? - Leider nein, ich habe mit auf der Post

gesprochen, aber ohne Erfolg.
7. Hast du noch Gläser? - Ja,es stehen noch im Küchenschrank.

D Die Paketscheinnummer - Komposita

~ a Bilden Sie Komposita mit dem Nomen "Post". OB: B 1

1. der Po.stbote 6.

2. 7.

3. 8.

4. 9.

5.

20 zwanzig
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~ b Formulieren Sie jeweils zwei irreale Konditionalsätze wie im Beispiel. KB: B 2c-e + ÜB: B 3b-c

1. Markus ist so unordentlich. Er findet den Paketschein nicht.
-7 Weml Marf<u5 ~icht 50 u~orde~t(iCh w~re, f~~de er de~ Paf<et5chei~.

-7 W~rc Marf<U5~icht 50 u~orde~tlich, f~~dc cr dc~ Paf<ct5chei~.

2. Er hat die Paketnummer nicht. Er schaut nicht im Internet nach.
-7 _

-7 _

3. Er hat keine Zeit. Er kann sich nicht um das Päckchen kümmern.
-7 _

-7 _

4. Das Päckchen ist nicht da. Barbara ist traurig.
-7 _

-7 _

5. Die Adresse ist falsch, der Brief kommt zurück.
-7 _

-7 _

6. Die Postangestellte weiß nicht, wo das Paket ist. Sie kann uns nicht helfen.
-7 _

-7 _

~ noch einmal 6 Jahre alt sein Geld haben
Micky Mouse sein sehr gut ein Instrument spielen können
auf einer Insel leben Chef/in sein ein Genie sein

W C Was würden Sie tun, wenn ... ? Formulieren Sie Sätze wie im Beispiel.

1. We~/IIich /(.lchr Zcit hMTc, wiirde ich oftcr ausqehe~.
2. _

3. _

4. _

5. _
6. _

~ ----------------------------------------------------------------------------------
8. _

D Es ist anders, als man denkt! - Irreale Annahmen

[I] Lesen Sie den Tipp und formulieren Sie Sätze im Konjunktiv 11.

1. Das Paket ist schwer. -7 Ich dachte, es wdre ~icht so schwer.

2. Die Zustellung dauert lange. -7 Ich dachte, _
3. Esgibt Probleme beim Zoll. -7 Ich hoffte, _
4. Der Service ist gut. -7 Ich nahman, _

5. Das Porto reicht nicht aus. -7 Ich dachte, _
6. Das Einschreiben kostet viel. -7 Ich habe angenommen, _

7. Der Standardbrief braucht nicht lang. -7 Ich habe gedacht, _

Den Konjunktiv II verwendet
man auch bei irrealen
Annahmen, d. h., man denkt
etwas, aber in der Realität ist
es anders. Z.B. Das Paket ist
noch nicht da. -7 Ich dachte,
es wäre schon da.

22 zweiundzwanzig
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Studium in Deutschland
•• Studienwünsche und Hochschultypen - Wortfeld "Studium"

~ a Schreiben Sie die Wörter in die Tabelle in Ihr Heft. KB: A 1a

ab all an be da dien Eig ein er Fach Fak ge ~ gel gen gik go grieren hoch Hoch
hos inte kannt lich Mei meine Na nungs orientiert Pä pi praxis prüf Re reife schaften ~
schreiben rig schul schule schwie sol staat ster stu tät tät theore tieren tisch titel tra tur
ul ung Uni versi vieren wissen ~ zeit

Nomen (+ Artikel)
die 6rei.ste.swi.ue~.sckafte~1

Verben Adjektive

[2J b Welches Wort aus 1awird definiert? Lesen Sie die Definitionen und ergänzen Sie.

1. Unter Reqel.studie~~eit versteht man die Zeit (Semesteranzahl), in der das Studium beendet sein muss.

2. bedeutet, dass man mit dieser Prüfung an der Universität studieren kann.

3. Sich heißt, dass man sich an einer Hochschule für ein Studium anmeldet.

4. DasGegenteil/Antonym von" " ist praktisch oder praxisorientiert.
5. DasSynonym von "einen Kurs " ist einen Kurs machen.

6. Die Bedeutung von ,, " ist als Gast am Unterricht oder an einem Seminar teilnehmen.

7. (lateinisch: Fähigkeit, Vermögen) steht für eine Lehr- und Verwaltungseinheit eines
Faches in der Universität, z. B. die medizinische _

8. Die Definition von " " ist die Lehre, Theorie und Wissenschaft von der Erziehung und
Bildung.

C Lesen Sie die Definitionen aus 1b noch einmal und notieren Sie die Redemittel rund ums Erklären in Ihr Heft.

u~ter ... ver.stekt ~tt~ ....

D Viele Gründe - Kausale Verbindungen

~ a Formulieren Sie die Sätze mit den Wörtern in Klammern um. ÜB:A4-5

1. Marco ist nervös, weil er morgen eine wichtige Prüfung hat. (deshalb)
-7 Marco ktJt ~orqetl eitle wicktiqe PritfuVl9, de.shttlb i.st er tlervö.s.

2. Marek findet das Studium an einer FH interessant, denn es ist praxisorientiert. (daher)
-7 _

3. Eva hospitiert in einem Gymnasium, weil sie später Lehrerin werden will. (darum)
-7 _

4. Mirte macht ein Praktikum, denn sie will praktische Erfahrungen sammeln. (deswegen)
-7 _

Kausale Verbindungen,
vgl. Lekt. 11, 13

5. Daniel studiert Anglistik und Germanistik, weil er Dolmetscher werden will. (da)
-7 _

6. Kristin hat bald ein wichtiges Konzert, deshalb übt sie jeden Tag 3 Stunden Klavier. (denn)
-7 _
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L Formulieren Sie Sätze mit "obwohl", "trotzdem" oder "dennoch" in Ihr Heft.

1. jean: 39 jahre alt sein - noch Musik studieren wollen
2. Brit: Medizin studiert haben - noch auf eine Kunsthochschule gehen
3. Robin: Regelstudienzeit 6 Semester betragen - 10 Semester studieren
4. Farid: unbedingt an einer privaten Uni studieren wollen - die Studiengebühren sehr hoch sein
5. Nesrin: schlechte Noten in Deutsch - Deutsch auf Lehramt studieren
6. Kim: Studium abbrechen - sehr gute Noten haben

,. J"'''' I.> I J" Ja'/I" IA", CII,,~~OCh I ..v. LvlCIM wifl cr, oci1 Musl/<. studlcrc~.

Qbwohl Jca/ll 39 Jaf1rc alt" Ist. will cr ",och Musi/<. studlcrc~

Verbinden Sie die Satzteile mit "zwar ... aber"
und schreiben Sie sie in Ihr Heft.

"zwar" und "aber" können an unterschiedlichen Stellen im Satz
stehen. Das hängt davon ab, was man mehr hervorheben möchte.

1. Marek Deutschkurs im letzten jahr gefallen - dieses Mal keine Zeit haben
2. Studium in Deutschland sehr anstrengend ist - Marek gerne in Deutschland studieren wollen
3. Mareks Eltern sein Studium unterstützen - er nebenbei arbeiten wollen
4. Marek nicht gut in Mathematik - gern Betriebswirtschaft studieren möcht-
5. er eigenes Appartement in der Stadt leisten können - in einer WGwohnen
6. Marek sich gut in letzter Zeit informiert haben - über weitere Tipps froh sein

~ y', Ja'.. ,c, _..y',. _v' Ce ,dt d'cscs .\c1a.. C/~C Zcit.1

Marc!< fldt dcr r;cut~ci1/<.un zwar 11MIcWc/ll Jahr qc!dllcVl. cr ~dt abcr dicscS Mdl /<.c/I1C ZClt.1

Marck I1dt dcr Dcutschkurs 'IM Ictztc", Jakr zwar qcfallc~, cr hdt dicScS Mal aber kci~c Zcit

Was sich Leute so wünschen - Irreale Wunschsätze

Erinnern Sie sich noch? Ergänzen Sie die Formen vom Konjunktiv 11. KB: B 4
Konjunktiv 11,vgl. Lekt. 16,19,22

haben sein können dürfen
ich ~ j. j.

du .;.
+

er I siel es
+ + +

wir
+t +

ihr i
j. + +

sie I Sie

sollen müssen werden

.•. - .•. --+-

.•. + --- - +

.•.

Lesen Sie die Situationen und sagen Sie,was Sie an seiner I ihrer Stelle tun würden.
Verwenden Sie die Angaben im Schüttelkasten.

Ich, an seiner I ihrer Stelle, ... Wenn ich er I sie wäre, ... An seiner I ihrer Stelle ...

1. Wladimir spricht nicht gut Deutsch. ~ _---'.:":Ic:.:VI..::.c:.....r.::..jtc:..:c::..:lI..::.c...::w:.....~:.:..r(}(:.:.c::...:.::lc:.....l1:...:c:.:.m:.....c:.:VI.:...::..:vc:.:u:.....t.:o.sc:.:.I1.::..I<..:::uc:.:rs::....::.WI:.::a:.::.c:.:chc:.:I1.:.:.._

2. Svenja möchte nicht alleine wohnen. ~ _

3. Saskia studiert Chemie. Ihr fehlt die Praxis. ~ _
4. Franz studiert jura und liebt Frankreich. ~ _
5. Sentas Studium ist sehr teuer. ~ _

C Viele Wünsche. Schreiben Sie irreale Wunschsätze wie im Beispiel.

1. Klaus: Ich habe leider kein Auto. ~ :..:.:..:'-"-...::..:.:..:....:.:::.:..::.-=c.:...:..:=--::.=c..:..::....:..:...-.::.:.:'-"--=....;..:....:.:::.:..::. _

2. Tim: Ich kann kein Englisch sprechen. ~ _
3. Paula: Ich bin nicht sportlich. ~ _

4. jonna: Ich darf nichts Süßes essen. ~ _
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Mit der Natur arbeiten

D Das Bergwaldprojekt - Fast wie ein (-Test

51 Ergänzen Sie die Wörter in den beiden Texten. KB: A 1a

1. Die Stiftung Bergwaldprojekt organisiert einwöchige Projekte für Freiwillige. Fachleute zeiqe~ die Arb__

im Wa und erkl das Ökos des Wal . Die Freiwi sind ju Leute ab

18 Ja , die ke Vorken auf d Gebiet brau . Sie ler , wie m den

Wa erhält u pflegt. S wohnen do sehr ein , weil Alph kein
Warmw und kei__ Strom ha__ . Sie müssen früh aufstehen und selbst kochen.

2. Wer praktische Erfahrung in der Bergwelt sammeln will, der sollte sich bei WWOOFbewerben. Alle Le.:::ut:~e~_

können mitm . Die Vorauss : DieTeiln sollten minde 17Ja alt se und
Lu haben, ei neuen Ber kennenzulernen. Bei WWOOFler die Freiwi , wie

m biologisch Gem anbaut und w Tiere gezü werden. Sie erfahren, wie schwer es

ist, ohne giftige Schädlingsmittel zu arbeiten.

If) Wozu Freiwilligendienst? - Finale Nebensätze und Angaben

51 a Lesen Sie die Grammatikregeln im Übungsbuch A, Übung 2c, noch einmal. Markieren Sie die Subjekte und ent-
scheiden Sie,ob Sie die Sätze mit "damit" oder "um ... zu" bilden. KB: A 2 + ÜB: A 2a-d

1. Viele Leute als Freiwillige sich melden / / viele Leute Menschen aus anderen Ländern treffen
-7 Viele Leute lrMelde~sich I1lsFreiwilliqe, UIrMMe~che~ I1USlI~dere~ 4i~der~zu treffe~.

2. Die Freiwilligen Mitglied werden müssen / / WWOOFihnen Infos schicken
-7 _

3. Man bei der Stiftung arbeiten können / / man volljährig sein müssen
-7 _

4. Die Interessenten keine Vorkenntnisse brauchen / / die Interessenten auf einem Alphof arbeiten
-7 _

5. Die Freiwilligen Bergschuhe brauchen / / sie beim Bergwaldprojekt mitarbeiten können
-7 _

6. Die Fachleute die Freiwilligen betreuen / / die Freiwilligen besser die Bergwelt kennenlernen
-7 _

51 b Formulieren Sie die Sätze um wie im Beispiel.

1. Für die Mitarbeit auf einem Bauernhof braucht man Kraft.
-7 VIrMl1uf ei~elrM8l1uer~hof lrMitz:ul1rbeite~, brl1ucht 1rM4~I<r4ft.

2. Man braucht viel Erfahrung für die Herstellung von gutem Käse.
-7 _

3. Zum Studium der Landwirtschaft braucht Bernd kein Praktikum.
-7 _

4. DieWWOOFerkommen zur Unterstützung der Bergbauern.
-7 _

5. Zum Mitmachen sind keine Vorkenntnisse nötig.
-7 _
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=' b Ergänzen Sie die Verben und Präpositionen aus 5a.

1. Bernd bC/lllrbt sich UIH eine Stelle als Freiwilliger.

2. Bernd sich die Herstellung von Käse.
3. Bernd sich die Arbeit bei Frau Egger.
4. Frau Egger sich Bernds Zusage, denn sie braucht seine Arbeitskraft.

5. Bernd ein Studium der Landwirtschaft.
6. Bernd einem eigenen Biohof.

7. Bernd sich dem Praktikum, weil er praktische Erfahrung sammeln will.
8. Bernd sich Frau Egger die gute Zeit auf dem Hof.

Worauf? - Darauf. - Fragewort und Präpositionalpronomen Präpositionalpronomen nennt man
auch "Präpositionaladverbien".n Schreiben Sie Fragen und Antworten zu den Sätzen in 5b. KB: B 3 + ÜB: B 4

1. WorulHbcwlrbt ~/cI18crtl~? ~r bC/lllrbt ~(cl1UIH cltlc Stcllc I/~ Frci/llllllqcr. (eine Stelle als Freiwilliger)
2. WofHr ftltcrc~~/crr ~icI18crl1~?- ~r ItltcrcWcrr ~lcl1~lfHr, I<A~cI1crtu~tcllctl. (Käse herzustellen)

3. 7 (bei Frau Egger zu arbeiten)

4. (dass Bernd drei Monate auf dem Hof arbeitet)

5. 7 (Landwirtschaft zu studieren)

6. 7 (einen eigenen Biohof zu haben)

7. 7 (ein Praktikum zu machen)

8. 7 (dass er eine gute Zeit auf dem Hof hatte)

D (Präpositional)pronomen als Verweisformen

:l I Schreiben Sie den schlechten Text in Ihrem Heft neu. Ersetzen Sie
die markierten Teile durch Pronomen und Präpositionalpronomen. ÜB: B 4c

Schreibtipp: Textzusammenhang
Pronomen sind wichtig, um den Text-
zusammenhang herzustellen. Sie helfen,
z.B.Wiederholungen zu vermeiden.

Frau Egger hat Bernd angerufen. Dass Frau Egger Bernd angerufen hat, hat ihn sehr überrascht. Frau Egger
hat Bernds Bewerbung bekommen. Für die Bewerbung hat sie sich bedankt. Frau Egger zahlt Bernd kein
Taschengeld. Bernd braucht über das Geld nicht nachzudenken, denn er hat Geld gespart. Außerdem sorgt
Frau Egger für Unterkunft und Verpflegung. Auf die Tatsache, dass Frau Egger für Unterkunft und Verpflegung
sorgt, kann sich Bernd verlassen. Frau Egger war früher selbst mit WWOOFauf einem Hof in Slowenien. Von
ihrem Aufenthalt auf einem Hof in Slowenien hat Frau Egger Bernd erzählt. Bernd arbeitet vom 1. juni bis
31.August auf dem Hof von Frau Egger.Dass Bernd drei Monate auf dem Hof von Frau Egger arbeitet, ist für
Familie Egger sehr wichtig. Bernd freut sich sehr auf die Tatsache, dass er am 1. juni auf dem Hof anfängt. Er
fängt direkt am 1. juni auf dem Hof an.

n b Lesen Sie den Tipp im Übungsbuch B, Übung 4b, noch einmal. Markieren Sie in Ihrem Text aus 7a die Verweise.
Welcher Satz enthält einen Vorwärtsverweis? ÜB: B 4b
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Die Kunst, (keine) Fehler zu machen
D Willkommen! - Auf Wiedersehen! - Wortfeld "Begrüßung"

a Schauen Sie sich die Fotos an. Wie begrüßen bzw. verabschieden sich die Menschen?
Schreiben Sie wie im Beispiel. ÜB: A 1a-c

Sie qeben .sich die
Itilnd.

L b Schreiben Sie die Nomen zu den Verben in 1a.

1. der Itilnd.schlilq
2. _

3. _
4. _

5. _

n C Schauen Sie sich die Fotos in 1a noch einmal an. Sind die Gesten eher formell oder informell? Kreuzen Sie an.

Foto 1: f X
Foto 2: f
Foto 3: f

.~
I,

Foto 4: f i~
Foto 5: f .'

I,

D Wo trefft ihr euch? - Reflexivpronomen

o a Bilden Sie Sätze wie im Beispiel. KB: A 2 + ÜB: A 2

1. ihr: wo sich treffen? -7 _W.:..:o_rr~elL...!.hfr....:....:..ih-,,-r---,e:..=;uc:...ch...:.;? _
2. wir: sich freuen auf das Wochenende. -7 _

3. sie: sich sonntags immer entspannen. -7 _
4. man: wie sich begrüßen formell? -7 _

5. ihr: sich küssen zur Begrüßung? -7 _

6. du: warum sich darüber ärgern? -7 _

o b Reziproke oder reflexive Bedeutung? Ordnen Sie die Sätze aus 2a in die Tabelle. ÜB: A 3a-b

reziprok ~
1 Wo trefft ihr euch?

reflexiv ~
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Urlaubsgrüße. Schreiben Sie Ihrer Kursleiterin, Frau Moll, eine Postkarte aus dem Urlaub. Verwenden Sie
die passende Anrede und Grußformel.

- Urlaubsort: Meer, See, Berge, Stadt?
- Wetter?
- Essen?
- besondere Erlebnisse?

Liebe Fr4u Moll.

Informationen bitte! Schreiben Sie an die Sprachschule "Lingua Aktiv". Verwenden Sie die passende Anrede
und Grußformel.

- Interesse an B2-Kurs
"Deutsch als Fremdsprache"

- Preis für einen B2-Kurs?
- Beginn nächster Kurs?
- Kursdauer?
- welche Termine?
- wie viele Teilnehmer pro Gruppe?
- wie anmelden?
- Kursprogramm zuschicken?

Sehr qcchrtc Da~cl1uwi !tcrrcl1.

Keine Panik! - Niemand ist perfekt!

Fehlerprotokoll. Korrigieren Sie die Fehler. Um welchen Fehlertyp handelt es sich? Ordnen Sie zu.tB: (1

falsche Wortstellung nach Konnektor ~ falscher Kasus falscher Artikel falsches Hilfsverb
falsche Personalendung falsche Verbsteilung falsche Adjektivendung falscher Konnektor

1. Das ist nähml ich das Problem. -7 _c..:.~,-"II,-,-·C--""'_I\C~CI1T...:.;..::5-=-Ct1-"-"'..::.C.:..:'l7r--,,-=-C"-,,I-=-c,,,-- _

2. Das Film gefiel mir sehr gut. -7 _
3. Kommst ihr mit ins Kino? -7 _

4. Er hat mit dem Zug nach Potsdam gefahren. -7 _

5. Malika arbeitet bei einer bekanntem Firma. -7 _
6. Kann ich Ihnen etwas fragen? -7 _

7. Malika soll leiten das Teammeeting. -7 _

8. Dennoch sie schlecht geschlafen hat, macht sie Fehler. -7 _
9. Astrid hat keine Panik, weil niemand ist perfekt. -7 _
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Konnektoren über Konnektoren

LI LesenSieMalikas Mail und ergänzen Siedie passenden Konnektoren.

entweder ... oder trotzdem weil sodass als ~ sondern wenn
aber damit zwar ... aber obwohl oder dass

Hi Astrid,
ich fühle mich sehr wohl in der Firma, [1] de"n alle sind sehr nett zu mir. Das Praktikum ist echt
vielfältig, [2] ich schon sehr viel Neuesgelernt habe. Ich kann immer [3a] _
den Chef [3b] die Kollegen fragen, [4] ich Probleme habe [5] _
etwas nicht verstehe. Die Arbeitsatmosphäre ist wirklich sehr gut, [6] bin ich immer noch
ein wenig nervös, [7] ich keine Fehler machen will. Ich weiß, [8] niemand
perfekt ist, [9] zu viele Fehler finde ich nicht lustig, [10] peinlich!
[11] ich letzte Wocheden Chef geduzt habe, hat er [12a] gelächelt,
[12b] mir war der Fehler sehr unangenehm. Übrigens: Potsdamgefällt mir sehr gut,
[13] es seit einer Woche regnet! Am Wochenendemache ich einen Ausflug,
[14] ich die Umgebung besser kennenlernen kann. Viele liebe Grüße, Malika

D "Das" oder "dass"? - Artikel, Konnektor oder Pronomen

a Fehler sind wichtig. LesenSiedie Aussagen.Wo ist "das/ dass"Artikel (A), Konnektor (K) oder Pronomen (P)?
KreuzenSiean.

1. Viele Lerner sind so kritisch, dass sie sich über Fehlerärgern.
2. ja, wirklich. Ein Problem,das viele Lerner haben.
3. Ich kann das auch bestätigen.
4. Dasssie aus Fehlern lernen, ist wichtig.
5. Ich finde, das ist sehr schwer!
6. Also,mich stört das Korrigieren nicht.
7. DasZiel ist es, sensibler für Fehler zu werden.
8. Ich will mich in der Sprachesicherer fühlen. Dasist das Ziel, das ich habe.

[~] b LesenSiedie Aussagenund ergänzen Sie"das" oder "dass".

1. Ich finde es gut, d4li meine Kollegenmich korrigieren.
2. Ich finde, dies auch wichtig ist.

3. Ich habe Wörterbuch immer dabei.
4. Ist dasWörterbuch, du benutzt, sehr gut?
5. Wenn ich ein Wort nicht weiß, sage ich ein allgemeines Wort, z.B. Gerät.

6. Ich nenne dasWort, ich nicht kenne, einfach "Ding".
7. ich viele Wörter nicht kenne, macht mich unsicher.
8. Ich kann gut verstehen.

A [K P
A K P
A K P
A K P
A K P
A K P
A K P
A K P

D Wie schreibt man richtig? - Auslautverhärtung: "p - b", "t - d", "k - g"

ErgänzenSie"p", "b", "t", "d", "k" und "g". Os: Phon.1

1. die jugenL - das ArgumenL
2. die AI_ - der Urlau_
3. der Auftra_ - der Dan_

4. der Kandida_ - die Gedul_
5. schlan_ - lan_
6. der Po_ - der jo_
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7. elegan_ - wüten_
8. der Die_ - der Ty_
9. der To_ - to_
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I) Lass dir doch helfen! - ,,(sich) lassen" + Verb

r a Lesen Sie die Sätze mit "Iassen".Welche Bedeutung passt:
a oder b? Kreuzen Sie an. KB' B 2 + OB: B 2a-b

••"Iassen"wird auch in der Bedeutungvon "etwas nicht
tun" verwendet,z.B.Lassdas! Lasstmich in Ruhe!

1. Die Chefin lässt den Vertrag noch einmal prüfen.
a Sie prüft den Vertrag selbst noch einmal.
00 Sie beauftragt jemanden, den Vertrag noch einmal zu prüfen.

2. Christian lässt den Schirm im Auto.
a Er legt den Schirm ins Auto.
b Er hat den Schirm im Auto vergessen.

3. Lässt du mich deinen Computer benutzen?
a Erlaubst du mir, dass ich deinen Computer benutze?
b Warum kann ich deinen Computer nicht allein benutzen?

4. Lasst ihr euch vom Flughafen abholen?
a Soll ich euch vom Flughafen abholen?
b Bittet ihr jemanden, euch vom Flughafen abzuholen?

5. Wir lassen die Kunden nicht warten.
a Wir machen alles, damit die Kunden nicht warten.
b Wir bitten die Kunden, nicht zu warten.

6. Warum lasst ihr euch nicht helfen?
a Warum beauftragt ihr niemanden, euch zu helfen?
b Warum habt ihr die Hilfe abgelehnt?

7. Bitte lassen Sie das!
a Das kann hier liegen bleiben.
b Tun Sie das bitte nicht.

G b Lesen Sie den Tipp. Wie wird "lassen" in den Sätzen
in 2a verwendet? Ordnen Sie zu.

1. Als Vollverb, Sätze: ":":~:L....- _

2. Wie ein Modalverb, Sätze: _

"lassen"kannverwendetwerden:
1. alsVollverb,

z.B. Ich lassemeinenPCzu Hause.
2. "lassen"+ Verb,Strukturwie ein Modalverb,

z.B. Ich lassemeinenPCreparieren.
~ I C Ordnen Sie den Fragen die Antworten zu. ÜB: B 2d-e

1. Kümmert ihr euch um die Kunden?
2. Nimmst du deinen Hund mit?
3. Esst ihr in der Kantine?
4. Darf der Praktikant deinen Computer benutzen?
5. Organisiert der Chef die Besprechung selbst?
6. Nehmen Sie die Unterlagen mit?
7. Können wir am Freitag früher gehen?
8. Packt ihr selbst die Umzugskartons?

a. Nein, das Essenwird gebracht.
b. Ja,gern.
e. Nein, sie bleiben im Büro.
d. Aber natürlich, sofort!
e. Nein, das macht eine Firma.
f. Nein, er bleibt bei den Nachbarn.
g. Nein, sie wird von der Sekretärin organisiert.
h. Ja,der Chef erlaubt es.

1. ~
2. J
3.
4.
5.
6.
7.
8.

d Formulieren Sie Antworten auf die Fragen aus 2c mit "lassen" wie im Beispiel.

1. NtltHrllCh,",Ir I~.B<:" .s;<:docl1.,;clft ",~rr<:."
2. _

3. _

4. _

5. _
6. _

~ ------------------------------------------
8. _
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D Ich sehe ihn kommen. - "hören", "sehen" + Infinitiv

CD a Lesen Sie den Tipp und formulieren Sie Sätze "hören" und "sehen" können mit einem 2. Infinitiv verwendet werden.
mit "sehen", "hören" + Infinitiv wie im Beispiel. Ich höre den Zug kommen. = Ich höre, dass der Zug kommt.

Ich sehe den Zug einfahren. = Ich sehe, dass der Zug einfährt.

1. Kommen die Besucher schon? - ja, ich sehe, dass sie gerade in den Aufzug steigen.
-7 )(1, Icl1.scl1c.sIe qer(lde 'n den "'ufzuq steiqe~

2. Gehen die Kollegen schon in die Besprechung? - Nein, wir sehen, dass sie noch im Flur stehen.
-7 _

3. Ist der Chef noch in seinem Büro? - ja, ich höre, dass er telefoniert.
-7 _

4. Ist die Sekretärin gut gelaunt? - Bestimmt, ich höre, dass sie lacht.
-7 _

5. Kommt der Techniker heute nicht? - Doch, ich sehe, dass er gerade um die Ecke biegt.
-7 _

6. Ist die Besprechung schon zu Ende? - Nein, ich höre, dass sie noch sprechen.
-7 _

CD b Das Perfekt von "hören", "sehen" + Infinitiv. Lesen Sie die Sätze und kreuzen Sie in den Regeln an.* 1. Wir haben den Bus um die Ecke kommen sehen.
2. Ich habe den Chef laut lachen hören.
1. Das Perfekt von "hören", "sehen" + Infinitiv bildet man mit "haben" + Partizip Perfekt.
2. Im Perfekt stehen "hören", "sehen" nach vor dem Infinitiv des 2. Verbs.

L C Schreiben Sie die Fragen und Antworten aus 4a im Perfekt in Ihr Heft.

1. Sind die 8esucl1er .scl1onqel<oWUtlen?- )(1, ich h(lbe Sie qer(lde In den "'ufzu!l .stei!len .sehen

Infinitiv.

CD d "bleiben", "lernen" + Infinitiv. Lesen Sie zuerst
den Tipp und formulieren Sie dann Antworten
wie im Beispiel.

"bleiben" und "lernen" können auch mit dem Infinitiv von einem
2.Verb verwendet werden. Z. B.Wir bleiben am Eingang stehen.
Er lernt Japanisch schreiben. Im Perfekt: Wir sind am Eingang stehen

blieben. Er hat als Kind Japanisch schreiben lernt),

1.• Setzt euch doch!
o Wir bleiben !lerne .stehen.

2.• Sprichst du Fremdsprachen?

o (ja, gerade Russisch sprechen lernen)

3.• Wollt ihr nicht aufstehen?
o (nein, lieber Iiegen bleiben)

4.• Bist du ausgestiegen?

o (nein, sitzen bleiben)

5.• Sind Sie weiter gefahren?
o (nein, stehen bleiben)

(gerne stehen bleiben)

6.• Spielst du ein Instrument?

o (ja, mit 5 jahren Klavier sp ielen lernen)
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D Er kann sehr gut Englisch. - Modalverben als Vollverben

Walesen Sie zuerst den Tipp und dann die Sätze.Welcher
Infinitiv könnte hier fehlen? Ordnen Sie zu.

fahren machen gehen kaufen ~ kommen

1. Christian kann gut Englisch. -7 -=.sL..p.:...cre:..:c....:l1.::..:e~-'--_

2. Sie will unbedingt in die Stadt. -7 _

3. Wir können morgen leider nicht. -7 _

In einigen Fällen kann man den Infinitiv auch weglassen.
Voraussetzung ist aber, dass die Situation völlig klar ist.
Z.B. Schon 18 Uhr! Ich muss jetzt weg (gehen).

4. Er muss heute nach Ulm. -7 _
5. Ihr dürft das nicht! -7 _

6. Ich möchte 1 kg Äpfel. -7 _

w b In welchen Sätzen können Sie den Infinitiv weglassen? Kreuzen Sie an.

1. Möchtest du einen Orangensaft trinken?
2. Wann wollen wir uns treffen?
3. Sie kann fließend Spanisch sprechen.
4. Wir müssen jetzt nach Hause gehen.

W C Formulieren Sie die Sätze mit Modalverben.

1. Christians Kollegin Gaby hat sehr gute Französisch-
kenntnisse.
-7 Sie 1<4~~ .sel1r qut Fr4~z(j.si.scl1.

ci n
[iJ n
[i n
[i n

2. Gaby hätte gerne ein neues Sofa.
-7 _

5. Ihr sollt morgen das Produkt testen.
6. Sie dürfen hier nicht parken.
7. Wann wollt ihr nach Bonn fahren?
8. Als Kind mochte ich keinen Käseessen.

J n
D n
J n

n

3. Christian und seine Freundin haben die Absicht,
in die Semperoper zu gehen.
-7 _

4. Esst ihr gerne Nusstorte?
-7 _

D Er hat in Dresden arbeiten wollen. - Modalverben im Perfekt

Gi] Lesen Sie den Tipp und dann Christians Notizen.
Was hat er die ganze Zeit schon machen wollen
bzw. müssen? Schreiben Sie Sätze mit "wollen"
oder "müssen" als Vollverb oder als Modalverb
+ Infinitiv. KB: C 3 + ÜB: C 4

Perfekt vom Modalverb als Vollverb: "haben" + Partizip Perfekt
vom Modalverb, z.B. Er hat gestern nicht gekonnt. Statt Perfekt
von Modalverben + Infinitiv -7 meist Präteritum: Er hat das
Projekt beenden müssen. -7 Er musste das Projekt beenden.

~ den Projektplan schreiben in der Sächsischen Schweiz klettern die neuen Chips testen
mit Gaby eine Dampferfahrt machen nach Leipzig fahren

1. ~r114t i~ Q(ic SelMpcr()per qCW()/ft.
2. _

3. _

4. _

5. _

6. _

D Wie schreibt man richtig? - Lange und kurze Vokale

~ Arbeiten Sie zu zweit. Ihr Partner / Ihre Partnerin diktiert ein Wort und kreuzt es an. Welches Wort hören Sie:
rf!iß a oder b? Notieren Sie es. Dann diktieren Sie ein Wort, kreuzen es an und Ihr Partner / Ihre Partnerin notiert.

Kontrollieren Sie zum Schluss gemeinsam.

1. a lasen
2. astelien

blassen
b stehlen

3. a beten
4. a Staat
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b Betten
b Stadt

b Hütte
b Stil

5. a Hüte
6. a still
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ß'ZJ b Marlene erzählt, was sie machen will, nachdem sie ... gemacht hat. Lesen Sie den Tipp im Übungsbuch A,
Übung 3c, und schreiben Sie Sätze mit "nachdem". ÜB: A 3e

1. Wir können uns am Abend treffen. (zuerst lernen) -7 NttchdclM ich qc/crl1t httbc, /<'ÖI1I1CI1wir
UI1SttlM Itbcl1d trcHcl1. / Wir /<'ÖI1I1CI1UI1SttlM Itbcl1d trcHcl1, I1ttchdclM ich qc/crl1t httbc.

2. Ich will in Urlaub fahren. (zuerst die Hausarbeit abgeben) -7 _

3. Ich möchte ein Praktikum machen. (zuerst mein Studium beenden) -7 _

4. Ich will eine Stelle im Ausland suchen. (zuerst das Praktikum absolvieren) -7 _

C Lesen Sie den Tipp und formulieren Sie
die Sätze mit "als" oder "wenn". ÜB: A 3e-d

1. Marlene hat ihre Prüfung bestanden.
Danach war sie sehr glücklich.

-7 Itls Mttrlcl1c ihrc Pri1ful1q bcstttl1dcl1 ht1ffc,
wttr Sic schr qli1c/<.liCh.

Wenn eine Handlung vor einer anderen in der Vergangenheit stattfindet,
kann man anstelle von "nachdem" auch "als" verwenden, z.B. Als wir uns
ausgeruht hatten, fuhren wir zu Marlene / sind wir zu Marlene gefahren.
Wenn eine Handlung vor einer anderen in der Gegenwart oder Zukunft
stattfindet, kann man statt "nachdem" auch "wenn" verwenden, z. B.Wenn
ich meine Hausarbeit abgegeben habe, will ich in Urlaub fahren.

2. Marlene hat ihre Hausarbeit erledigt. Danach ist sie froh.
-7 _

3. Marlene hat ihr Praktikum beendet. Danach will sie im Ausland arbeiten.
-7 _

4. Marlene und Karl haben eine Berlintour gemacht. Danach waren sie ganz kaputt.
-7 _

I) Vorher, nachher und zur gleichen Zeit - Temporalsätze

D a Karl und Marlene haben eine Tour durch Berlin gemacht. Was ist vorher passiert, was danach, was gleichzeitig?
Kreuzen Sie an: a oder b. KB:A3+ÜB:A3a-b

1. Nachdem sie zum Bundestag gefahren waren, sind sie zum Potsdamer Platz gelaufen.
a zuerst: Potsdamer Platz, danach: Bundestag KIzuerst: Bundestag, danach: Potsdamer Platz

2. Bevor sie dort gegessen haben, sind sie ein bisschen herumgelaufen.
a zuerst: essen, danach: herumlaufen b zuerst: herumlaufen, danach: essen

3. Während sie gegessen haben, haben sie viel miteinander geredet.
a zuerst: essen, danach: reden b essen und gleichzeitig reden

4. Als sie gegessen hatten, sind sie zum Prenzlauer Berg gefahren.
a zuerst: essen, danach: Prenzlauer Berg b zuerst: Prenzlauer Berg, danach: essen

5. Bevor sie zum Türkischen Markt fuhren, machten sie eine lustige Beobachtung.
a zuerst: beobachten, danach: fahren b zuerst: fahren, danach: beobachten

6. Bevor Karl nach Hause fährt, will er noch einen Freund besuchen.
a zuerst: nach Hause, danach: Freund besuchen b zuerst: Freund besuchen, danach: nach Hause

7. Während Marlene nach Hause fährt, denkt sie an den vergangenen Tag.
a fahren und denken gleichzeitig b zuerst: denken, danach: fahren
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[@ g Was passierte, nachdem ... ?Schreiben Sie Passivsätze mit "nachdem" in Ihr Heft.

1. Die Mauer wurde gebaut. Familien aus Ost und West konnten sich nicht mehr besuchen.
2. Die Mauer wurde abgerissen. NeueWohngebiete entstanden.
3. Berlin wurde zur Hauptstadt gemacht. Die Regierung und das Parlament zogen nach Berlin um.
4. Vieles wurde renoviert und neu gebaut. Die Stadt wurde immer attraktiver für Touristen.

1. N~chdeWtdie Mauer qebaut worde~ wttr, I<o~~te~ Sich F"fAtlilie" aus Ost u~d West t1icht fAtlehrbesuche~.

D Sie tun so, als ob ... - Irreale Vergleiche

[@ a Lesen Sie die Erzählung "Geschäftstarnungen" im Kursbuch C,Aufgabe 1a, noch einmal. Welche Wörter aus dem
Text sind unten gemeint? KB: C1a

jpAeI€rl verbergen sich an jdn. wenden sich einbilden scheinen sich auskennen

1. zum Schluss an einen Ort kommen: --,-,1",,-~=«,-=-e--,-I1 _

2. jemanden ansprechen: _

3. gut Bescheid wissen: _

4. etw. glauben, was nicht stimmt: _
5. so aussehen, als ob ... : _
6. verstecken: _

1Il b Lesen Sie die Sätze und schreiben Sie,wie es in der Realität ist oder war. Schauen Sie,wenn nötig, im Text im
Kursbuch C,Aufgabe 1a,nach.

1. Die Verkäufer im türkischen Imbiss tun so, als wären sie Türken.
Aber in Wirklichkeit sitld sie I<eitle Ti1rl<etl,sOtl«ertl 8ulq"re~.

2. Sie tun so, als ob sie Türkisch verstehen würden.
Aber in der Realität _

3. Die Kellner im italienischen Nachbarrestaurant taten so, als kämen sie aus Italien.
Aber _

4. Die Angestellten "beim Griechen" taten so, als ob sie in Griechenland geboren wären.
In Wirklichkeit _

5. Wenn ich die Erzählung lese, kommt es mir so vor, als hätte ich das schon mal erlebt.
Aber in der Realität _

1Il C Lesen Sie die Sätze in 4b noch einmal und ergänzen Sie die Regeln.

W Irreale Vergleiche bildet man mit dem
Konjunktiv . Beim irrealen
Vergleichssatz mit "als ob" steht das Verb am
_______ ; beim Satz mit "als" steht

real ~ irreal

das Verb direkt "als".

Er ist kein Italiener. ~ Er tut so, als wäre er Italiener.
Er hat viel Geld. ~ Er tut so, als ob er kein / nicht viel Geld hätte.
Das Geschenk war billig. ~ Sie tut so, als ob es teuer gewesen wäre.
Sie ist erst 16. ~ Sie tut so, als ob sie schon 18wäre.
Er ist noch nicht fertig. ~ Er tut so, als wäre er schon fertig.
Sie ist schon fertig. ~ Sie tut so, als wäre sie noch nicht fertig.1Il d Lesen Sie den Tipp. Bilden Sie dann irreale

Vergleichssätze. Achten Sie dabei auf die
markierten Wörter und die Zeitformen.

1. Marlene hat viel Zeit. Sie tut so, et(sob Sie f<.ei~eZeit hilffe./ ..., et(Shilffe Sie l1iärtvid Zeit.

2. Karl ist schon alt. Aber er tut so, _

3. Marlene hat die Prüfung nicht bestanden. Aber _

4. Wolfgang kennt Berlin gut. Aber _
5. Karl besucht Marlene selten. Er tut aber so, _

6. Der Autor hat die Geschichte nicht selbst erlebt. Aber _
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Von hier nach dort - von dort nach hier
D Auswandern - warum? - Eine Mindmap erstellen

~ a Erstellen Sie eine Mindmap zum Thema "Auswandern". Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse im Kurs. Die Texte aus
Kursbuch A, Aufgabe 1b, können Ihnen helfen. KB:A1b

auswa/lldcr/ll /IIaeh + V.

~ b Schreiben Sie die Wörter in die Tabelle in Ihr Heft.

Nomen / Kompositum
das /tcil+1wch,

Verb (+ Präposition)
/IICUa/llfawjc/II, auswa/lldcr/ll /IIaeh + V.,

Adjektiv

[!] c Lesen Sie die Begriffe und ergänzen Sie "haben" und / oder "machen".

1. Erfahrungen habc/II/l+1aehc/II
2. eine Lehre _

3. gute Chancen _
4. Heimweh _

5. einen Sprachkurs _
6. Mut _

D Michaelas Familie wird in die Schweiz auswandern! - Futur I

~ a "werden" und seine Funktionen. Welche Funktion hat "werden"? Schreiben
Sie Sätze wie im Beispiel und notieren SieV (Vollverb), P (Passiv) oder F (Futur).
ÜB: A 2c

Passiv,vgl. Lekt.17
"werden"alsVollverb,vgl. Lekt.18

1. Es- Zeit - für Veränderung - werden - für Michaelas Familie
-7 Fiir Miehac/as Fal+1ilic wurdc cs Zcit fiir ci/llc vcrd/lldcruwj.

2. Michaela - Schweiz - neue Arbeit - suchen - werden
-7 _

3. Schweiz - Fachkräfte - suchen - werden
-7 _

4. Michaelas Mann - Chefarzt - vor zwei Monaten - Berner Krankenhaus - werden
-7 _

5. alle Freunde - letzte Woche - von Michaela - informieren - werden
-7 _

6. du - Michaela und ihre Familie - Bern - besuchen - werden?
-7 _

7. das Wiedersehen bei Michaela in Bern - sicher schön - werden
-7 _

v
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[I] f Kommandieren Sie! Lesen Sie den Tipp und
formulieren Sie direkte Aufforderungen im Futur I.

Futur I + "wohl" verwendet man für direkte Aufforderungen im
informellen familiären Kontext. "Werden" steht auf Position 1,
z. B.Wirst du wohl herkommen!

1. Gib mir bitte mein Buch zurück! --7 Wirst du ~ir wohl ~eil1 Buch turiickqebel1(

2. ~~michbitteinRuhe!--7~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
3. Bitte antworte mir endlich! --7~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~_

4. Zieht euch die schmutzigen Schuhe aus! --7~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

5. Sei nicht so frech! --7~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~_
6. ~achtdie ~usikleiser! --7~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

I) Ist das schon bekannt? - "weil" oder "da"?

[2J Lesen Sie den Tipp im Übungsbuch A, Aufgabe 5. Formulieren Sie Sätze, die den Grund angeben. Welcher Konnek-
tor passt besser: "weil" oder "da"? ÜB: A 5

1. Ihr wisst ja, dass Ricardos Freundin in Berlin lebt. (Ricardo nach Deutschland gehen)
--7 'Dt1Seil1eFreul1dll1 111Bcrlil1 lebt, qeht Rlct1rdo l1t1ch'Deutschlt1l1d.

2. Er kann als Dolmetscher oder Übersetzer arbeiten. (er in Lissabon Deutsch studieren haben)
--7_~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ _
3. Wie bekannt, hat Bea viele Kontakte in Berlin. (sie ihm bei der Jobsuche helfen können)
--7~ _

4. Ricardo wird sich in Berlin bestimmt nicht langweilen. (Berlin eine interessante Stadt sein)
--7_~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ _
5. Ricardo kennt die Stadt. (letztes Jahr sein Auslandssemester in Berlin verbringen)
--7~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ _
6. Erwird vor allem im Winter das portugiesische Klima vermissen. (in Berlin im Winter sehr kalt sein)
--7 _

D Das geht problemlos. - "brauchen ... zu" + Infinitiv

~ a Ordnen Sie die Fragen den möglichen Antworten zu. KB: B 4 + ÜB: B 4a

1. Könnten Sie mir sagen, wer mir weiterhelfen kann?
2. Wo finden wir die Informationen?
3. Soll ich persönlich bei Ihnen vorbeikommen?
4. Wie melde ich mich online an?
5. Sollen wir einen Brief oder eine ~ail schicken?
6. Ist der Antrag kompliziert?

a. einfach ein Formular ausfüllen
b. einfach Benutzernamen und Passwort eingeben
c. nur E-~ail schreiben
d. Service-Nummer wählen
e. Anruf genügt
f. auf Internetseite nachschauen

1. d
2.
3.
4.
5.
6.

[@ b Formulieren Sie Antworten mit "brauchen nur ... zu" + Infinitiv wie im Beispiel.

1. Sie brt1UChel1l1urdie SelVice-Nu~~er tu wijhlel1. 4. ~~~~~~~~~~~~~~~~~~ _

2. ~~~~~~~~~~~~~~~~~~ _ 5. ~~~~~~~~~~~~~~~~~~ _

3. ~~~~~~~~~~~~~~~~~~ _ 6. ~
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Interessieren Sie sich tür Politik?
I) Das politische System der Bundesrepublik Deutschland

[Yl] a Welche Erklärung passt? Ordnen Sie zu. KB: A 2a + OB: A 1

1. die Bundesversammlung
2. der Bundespräsident
3. der Bundestag
4. der Bundesrat
5. das Bundesverfassungsgericht
6. der Bundeskanzler
7. der Bundestagspräsident
8. das Kabinett
9. ein Minister

10. ein Bundesland

[Yl] b Die Bundesländer und ihre Hauptstädte.
Tragen Sie die Nummern der Landeshaupt-
städte in die Karte ein. KB:A3a+OB:A2a

1. Berlin
2. Bremen
3. Dresden
4. Düsseldorf
5. Erfurt
6. Hamburg
7. Hannover
8. Kiel
9. Magdeburg
10. Mainz
11. München
12. Potsdam
13. Saarbrücken
14. Schwerin
15. Stuttgart
16. Wiesbaden

a. der Leiter der Bundestagssitzungen
b. der Regierungschef
c. der Bundeskanzler und die Minister
d. ein Mitglied der Regierung
e. die Versammlung, die den Bundespräsidenten wählt
f. das Staatsoberhaupt der Bundesrepublik Deutschland
g. ein Teilstaat der Föderation
h. die Vertretung der Länder
i. das deutsche Parlament
j. das oberste Gericht der Bundesrepublik

Bayern

•
Baden-Württemberg

• 1~.J

1. c
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

[Yl] c Der Bundesrat. Ergänzen Sie den Text. OB: A 3

Der Bundesrat besteht zurzeit aus 69 Mitgliedern der Länderregierungen. Die Länder ha bel'! je na _

Einwohnerzahl entw 3,4,5 oder 6 Stim . Die können sie n einheitlich abg _
Die Haupta des Bundesrates bes'-- __ darin, b der Gesetz mitzuwirken. B mehr
a der Häl der Ges muss d Bundesrat zus . Das si vor al 1 _

Gesetze, die wich Interessen d Länder betr .Wenn sich Bund und Bund bei
ei Gesetzesvorschlag nicht ein können, mu der Vermittlun , der a, Mitgliedern

d Bundesrats und d Bundestags bes , einen Kompr finden. B Verfassungs-

änderungen si__ 2/3 d Stimmen d Bundesrates notwe . Der Bund wählt für
jew ein Ja__ - seinen Präsi . Der Bundesra'-- __ vertritt d Bundespräsidenten, wenn
die verhindert i__ .

[Yl] d Vergleichen Sie Ihr Ergebnis aus 1c nun mit dem Infotext in Kursbuch A, Aufgabe 3a. KB: A 3a

52 zweiundfünfzig



°);)1411.//11;)19 .,I;)jII.JSlnl1:Jl/>/:J'!/bo.;.r;)jII'.;.rolh;)ir'14I7M.,I;)jII);)l1oQI1;)[01-

°3unL.psn~pu3aJLj!lS!Ja9QJ3oswn'leLjuaJolJal\!alJedaUlaJaLjQLjolsaoOS
°JaleLjuaJueLj)ala!1\oswn'lS!lep!pue)ju!aJaluue>jaqar°17

°ILjeMalPlS!Japuauuedsolsap'saN!3ualep!pue)jJLjawar°f
°lS!s!aJ>jILjeMJapJau!al>jaf'lILj~za3sneuaww!lSalPpUlsJallauLjJsoswn0Z;

°Jauu!Ma9JaplS!JaLjJ!I>jJOI3olsap'lS!3a!SILjeMJapLjJoLjaro~

)-eZ8:80.E8:8lt°:ijaHWaJLjIU!aZl~SalPalSuaJa!:3pJo)le~

"oswn/olsap...al"-aZl!SJ4awolsap'uaWW!lSJ4awafg
----------------------------------:"lasnel)l-luaZOJd-S"°8

:aWW!lSl!aMZ°L

:aww!lSlSJ3°9
---------------------:uue>juaqa3qeJaILj~MJapafalP'UaWW!lSJapILjezuVoS

:walsfislLjeM°17
---------------------------------:lLjJ!lj.dILjeM°f

:al3!lLjJaJaqILjeM0Z;

1)l7qp.J..J.l~14n'14I;)~;)blll7:ualLjeMJapua!d!zUPdSo~

Z8:8lt°UaZ!loNalPalSuazu~3Japunlewu!aLjJOU'laqe:3tnv'8LjJnqsJn)lW!lXalSUO!leWJOtUIuapalSuasalq~

------ /
\.

-------------f-wnleo'3unllelSueJa/\JapaweN's3eJlJo/\saplal!l:3unJapa!19Jap~l>jundoS

f-ssnlLjJSwnzsJassefja/\sapaweN°17

f-3uetuvweLjJ!aI3uaqe3ueuallanö°f

f-azwsalJa!lnwJotsnv0Z;
-------------------------14~;)~.J.7.I;)~f~b~/~I7~~~lx~I7~~~r~l~q~J.f-~o~

°JaILja:lalPalSuaJa!:3pJo>jpunlewu!aLjJOUsdd!lq!aJLjJSalPalSuasalq§)

lJaJQLjnzalPuesauewll!alJal\uueM°17
-----------------------------nneqa3:J.nelnopueHseplS!alM°f

llnopueHu!auewlllalSJanzoM0Z;

°.,E14nl1:Jp)jII14l7./t'l1:Jnl7r;)';'1414;)1414I7WlUaULp!azaqLjJOUlnopueHu!auewuue>jalMo~

1!9'I:80·ua3eJ:lalPalSUalJOM
-lueaqpunlewu!aLjJOU'e93unqo'VLjJnqs3unqoW!slnopueHsau!a3unlialSJ3Jnzsdd!lq!aJLjJSalPalSuasale~



~ b Bilden Sie Sätze mit "je ... desto / umso" wie im Beispiel.

1. Bundesland: viele Einwohner haben - viele Stimmen im Bundesrat haben
-7 Je 'Mehr ~iYlwohYler eiYl 81mdes/awA hi1t, desto 'Mehr Sti'M'MeYlhi1t es i'M 8uYldesri1t.

2. Entscheidung: wichtig sein - man lange darüber nachdenken müssen
-7 _

3. Politiker: beliebt sein - groß seine Wahlchancen sein
-7 _

4. Kandidat: überzeugend reden können - viel Erfolg bei den Wählern haben
-7 _

5. Wähler: unzufrieden sein - Kritik stark sein
-7 _

D Das ist alles, was er weiß. - Relativpronomen "was"j"wo(r)-"

[Y] a Lesen Sie den Tipp im Übungsbuch B, Übung 4a, noch einmal und formulieren Sie Relativsätze wie im Beispiel.
Achten Sie auch besonders auf die Präpositionen. KB: B 5 + ÜB: B 4

1. es nichts geben / / du dir wünschen?
-7 ~ibt es Ylicl1ts, was du dir wiiYlsckst?

2. es vieles geben / / ich wollen mich einsetzen für
-7 _

3. das etwas sein / / er wollen nicht verstehen
-7 _

4. es kaum etwas geben / / sie nicht sorgen für
-7 _

5. das wirklich alles sein / / ihr wissen?
-7 _

6. es nichts geben / / ich ihm nicht erzählen
-7 _

7. es etwas geben / / wir können uns richten nach?
-7 _

8. das alles sein / / er können sich erinnern an?
-7 _

[Y] b "Das" oder "was"? Formulieren Sie Relativsätze. -._-----_._----_ .._-
1. Viele Leute - gegangen - zur Wahl / / Politiker nicht erwartet haben
-7 Viele Leute siYld lur Wahl qeqlllYlqeYl,was die Politiker Ylicl1t erwartet hme/ll.

Sie haben 2 Stimmen

ii
hlW1~ ~StlrnmII---~•......•--- -=-"":.7:::.....-::::.

2. Vor den Wahlen - Parteien oft vieles versprechen / /

nach den Wahlen - nicht immer erfüllen können
-7 _

3. lack - am Anfang nichts verstanden haben / / das deutsche Wahlsystem betreffen
-7 _

4. DasGespräch / / lack mit Rolf geführt haben / / ihm sehr geholfen haben
-7 _

5. Ein unbekannter Kandidat - Wahl gewonnen haben / / alle überrascht haben
-7 _

6. Es - das beste Wahlergebnis sein / / Partei jemals erreicht haben
-7 _
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[jJ b Lesen Sie den Tipp und formulieren Sie die Sätze aus
7a um.

1. A:/IIsttJtt ci/llc/IISpazicrqa/llq zu ""achc/ll, ""acht cr ci/llC

fahrradtour.
2. _

3. _

4. _

,,(an)statt" ... "zu" + Infinitiv: Mit ,,(an)statt ... zu" + Infinitiv
formuliert man Nebensätze. Sie drücken eine Alternative
aus, z.B. (An)statt ins Kino zu gehen, trifft sich lack mit
Freunden./ lack trifft sich mit Freunden, (an)statt ins Kino
zu gehen.

5. _

6. _

D Manche leute haben einiges zu tun - "manch-li und "einig-li

@J a Indefinitartikel "manch-" und "einig-". Ergänzen Sie die Endungen. KB: C 3 + OB: C 3

Singular:
1. manch~ Kandidat 5. manch__ Gesetz
2. für manch__ Kandidaten
3. von manch__ Kandidaten

4. trotz manch__ Kandidaten

9. manch__ Wählerin
6. ohne manch__ Gesetz

7. mit manch__ Gesetz

8. wegen manch__ Gesetzes

10. für manch__ Wählerin

11. von manch__ Wählerin

12. trotz manch__ Wählerin

Plural:
1. manch__ Kandidaten / Gesetze /Wählerinnen
2. gegen manch__ Kandidaten / Gesetze /Wählerinnen

3. zu manch__ Kandidaten / Gesetzen /Wählerinnen

4. statt manch__ Kandidaten / Gesetze/Wählerinnen

~ blndefinitartikel und -pronomen "manch-" und "einig-".
Lesen Sie den Tipp im Übungsbuch C,Übung 3b, noch
einmal und streichen Sie die falschen Formen. OB: C 3b

In Deutschland gibt es immer mehr Wechselwähler, was

5. einig __ Mandate
6. ohne einig __ Mandate

7. mit einig __ Mandaten
8. wegen einig__ Mandate

[1]~ mancher Stammwähler nicht versteht. Stammwähler

sind zwar auch mit [2] manchem / einiges nicht immer einverstanden,

aber sie bleiben meistens )hrer" Partei treu. Vor allem junge Wähler sind typische Wechselwähler und legen

sich erst nach [3] einiger / einige Zeit auf eine Partei fest. Esgibt jedoch auch [4] manche / manchen, die lieber

Wechselwähler bleiben. Viele Wähler sind auch nach den Wahlen enttäuscht, weil [5] mancher / manche Politiker

ihre Wahlversprechen nicht halten.

D Wie schreibt man richtig? - "k" oder "ck"?

[jJ Ergänzen Sie ,,k" oder "ck".

1. die Politi_k___ 4. die Demo__ ratie 7. der Aspe__ t
2. der Bli__ 5. die Fra__ tion 8. der De__ el

3. die Republi__ 6. der Ausdru__ 9. die Wir__ ung
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10. die Korre__ tur

11. der Konta__ t
12. das Schi__ sal

13. das Pa__ et

14. das Pä__ chen
15. das Stü__
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c Lesen Sie zuerst den Tipp und dann den Infotext zum Thema "Fremdwörter".
Was passt: "aufgrund" oder "aufgrund dessen"? Markieren Sie.

aufgrund + G. = wegen
aufgrund dessen = daher, deswegen

1. Bei den Fremdwörtern handelt es sich oft um Internationalismen. Aufgrund dessen / Aufgrund können
Sprecher verschiedener Sprachen sich besser verstehen. 2. Computer und Internet gehören heute zum Alltag
der Menschen. Aufgrund dessen / Aufgrund kommen viele englische Fremdwörter aus diesem Bereich.
3. Bei der Übernahme von Fremdwörtern bleibt deren Schreibweise oft erhalten. Aufgrund dessen / Aufgrund
gibt es oft Schwierigkeiten mit der Rechtschreibung. 4. Aufgrund dessen / Aufgrund deren Anpassung an die
Grammatikregeln sind viele Muttersprachler verunsichert. 5. Aufgrund dessen / Aufgrund der neuen Verwendung
der Fremdwörter bekommen diese auch eine neue Bedeutung.

m d Formulieren Sie die Sätze mit "aufgrund dessen" aus 3c mit "daher / deshalb / deswegen". Schreiben Sie in Ihr
Heft.

~ 'C':5I1ttlb köilt!C':" SorC':cha vC':nchiC':dC':ilC':r Spr4chC':t! sich bC':ssa vC':rstC':hC':t!

Ili"l e Lesen Sie den Zeitungsartikel und ergänzen Sie die passenden Präpositionen.

am ptIT auf aufgrund aus bei für für in in mit nach seit statt JjJdef über wegen innerhalb
vor von

"Weitere Informationen finden Sie [1] _r __ unserer Homepage ..." - [2] ber

Probleme und Chancen des Sprachwandels

,,weitere Infos erhalten Sie auf unserer Homepage". Wie oft haben Sie diesen Satz [3] einer persönlichen

Auskunft schon gehört? "Homepage", "chatten", "simsen" oder "googeln" sind Fremdwörter, die [4] dem

englischen Sprachraum [5] unsere Alltagssprache Eingang gefunden haben. [6] einer Studie

die

glauben 65 % aller Deutschen, dass diese Anglizismen einen negativen Einfluss [7] die deutsche Sprache

haben. Viele der Befragten meinen, dass die jungen Deutschen [8] ihrer schnellen Kommunikation per SMS

und E-Mail immer größere Probleme [9] der deutschen Sprache haben. Vor allem ältere Bürger meinen, dass

es [10] dieser Entwicklung zu immer mehr Fehlern in Rechtschreibung und Kommasetzung kommt. Doch

[11] einer Befragung von Schülern stellte sich auch heraus, dass [12] vielen Elternhäusern

immer weniger auf eine gute Ausdrucksweise geachtet wird. Daher setzen sich auch Politiker [13] die Rettung

der deutschen Sprache ein. [14] deren Pflege wurden auch Vereine gegründet, wie z. B. die Gesellschaft für

deutsche Sprache. Ihr Vorsitzender regt sich [15] diese Ängste nicht auf. Klagen über den Sprachverfall gibt

es nämlich [16] dem antiken Griechenland und Ägypten, vor allem von der älteren Generation, denn jede

Sprache verändert sich [17] kurzer Zeit. Auch sind die Rechtschreibprobleme der Jüngeren heute nicht

größer als [18] 20 Jahren. Und tatsächlich ist der Wortschatz von heute größer und lebendiger als früher,

denn durch die Arbeit [19] Computer und das Verfassen [20] SMS wird mehr gelesen und

geschrieben. Der Duden zählte 1880 noch 27.000 Wörter, 2009 waren es schon 135.000. Und jedes Jahr kommen etwa

1000 Wörter dazu.

Sortieren Sie die Präpositionen aus 3e in die Tabelle.

Wechselpräpositionen Präpositionen mit
Akkusativ Dativ Genitiv

ttut uttScrC':r ItOIlilCpttqC':,

!ib~r dlC': ProblC':lIiIc,
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Im Deutschkurs. Demonstrativpronomen im Genitiv.
Lesen Sie zuerst den Tipp und dann die Sätze. Auf
welchen Satzteil verweist das Demonstrativpronomen?
Kreuzen Sie an.

Demonstrativpronomenim Genitiv könnenauf den 1. Satzteil
zurückverweisen,z.B.Wir lernen Englischund dessenRegeln.
Odersie könnenauf den 2. Satzteilvorwärts verweisen,z.B.
DieZahlderer;die Englischlernen,steigt ständig an.

1. Die Zahl derer, die einen Deutschkurs besuchen wollen, nimmt zu.
2. Ich kenne die Kursleiterin und deren Kollegen gut.
3. Ich arbeite mit einem Deutschbuch und dessen Zusatzmaterialien.
4. DerWortschatz dessen, der die Vokabeln lernt, nimmt zu.
5. Die Prüfung derer, die sich zur Abschlussprüfung angemeldet haben, fällt aus.
6. Das darf nicht auf Kosten derer gehen, die so viel gelernt haben.

Sprachen, derer ich mächtig bin - Relativsätze im Genitiv

Satzteil
1 Xl
1 2
1 2
1 2
1 2
J 2

"dessen / deren / derer". Wo sind sie Relativpronomen (R),wo Demonstrativpronomen (D) im Genitiv?
Lesen Sie die Sätze und kreuzen Sie an. KB: A 3 + ÜB, A 5a-b

1. Wir trafen die bekannte Sprachwissenschaftlerin und deren Assistenten.
2. Sie kennt Deutschland und dessen Dialekte gut.
3. Das Deutsche zu beherrschen, ist die Aufgabe derer, die in Deutschland leben.
4. Die muttersprachliche Kompetenz dessen, der eine Sprache lernt, steigt.
5. Deutsch ist eine Sprache, deren Einflüsse bekannt sind.
6. EinWort, dessen Form erhalten geblieben ist, heißt Fremdwort.
7. Eine Sprache, deren Wortschatz sich nicht verändert, gibt es nicht.

b Lesen Sie die Sätze und ergänzen Sie das Relativ-
pronomen im Genitiv.

R D

DieRelativpronomen"dessen"und "derer"verwendetman
auch,wenn dasVerb,die Präpositionoder ein Ausdruckim
RelativsatzeineGenitivergänzungerfordern.1. Englisch ist eine Sprache, Einfluss

auf andere Sprachen sehr bedeutend ist.
2. Der englische Wortschatz, Umfang ca. 600.000Wörter hat, ist sehr groß.

3. DieWörter, er sich bedient, stammen aus der Fachsprache.

4. Das Buch, wegen ich in die Bibliothek gefahren bin, ist ausgeliehen.

5. Die Schriftstellerin, wir gedenken, veröffentlichte ihre Werke in mehreren Sprachen.

6. Der Roman, ich mich entsinne, wurden aber auf Deutsch verfasst.
7. Die Sprache, sie mächtig ist, ist die bildhafte poetische Sprache.

Der Krimi-Autor. Lesen Sie die Sätze und ergänzen Sie das DasNomen,dasauf die Relativpronomen
Relativpronomen im Genitiv. "dessen"und "deren"folgt, hat keinenArtikel.

1. IChtraf den bekannten Krimi-Autor; bei ---,'C=.U:..:..~....:t1 Frau ich einen Malkurs mache.

2. Er wohnt bei den Schneiders, mit Nachbarn ich manchmal Tennis spiele.

3. Sein Bruder, in Abteilung ich gearbeitet habe, ist Journalist.

4. Er hat eine Kollegin, bei Mutter ich lange gewohnt habe.
5. Ich kenne auch seinen besten Freund, auf Party ich seine Frau kennengelernt habe.

6. Seine Frau ist die Malerin, für Malkurs ich mich angemeldet habe.

60 sechzig



aumpn--q'v'·9

a4::Jn--s!woJdwo)l·S

Jaaa!--S!aJ>j14eM·v

+J4e--t!4::JS·E

aUnl!a~!w.Z:
4::Jn--;:pas.~

"8

Zlesssnilps~Zles
-ssnlll:>SJap·8·z'el!sodwo)lwn:ijoll:>!Ssallapuelluuep

'uaglotJapueu!atneualueuosu0)lall:>!alg!aJpuuaM

ua4::J!a---Zles·9

aqJe--JolS·S

4::Js!~au!qe)l·v

S!UpU~lSJa/\--s!w·E

4::Jslna--pJepUelS.Z:
zles----rrn14::JS.~

"V

·wesu!awaassnl4JSwnz
aiSuaJa!lIoJluO)l-Ja+JQMaJ4!/au!asuuepuau41+Ja!l>j!p
upau+JedaJ41/Jau+JedJ41·Ja+JQMaJ41upau+JedJaJ41

/Jau+JedwaJLjIaiSuaJa!l>j!O·SI!alJapo'v'I!alU!Ja+JQMalPW
JapaMlualSJanZaiSuazu~aJapunJa+JQMalPaiSuasal

..Ir--:JLf'9r.JfT)(Jf,r.Jl1~·~/(JI1'PN

·qLsnealW4JsSl!aqJ'v'alPaiSual4Jeaqpun
:ijaHJLjIU!lxaluazJn>juau!aaiSuaq!aJLjJSLJal!aMaiSuauJalalMLSJn>jLjJSlnaowap4JeuaiSuaueldseM;)Ll

uatrlJdaunzlasua4::J!azpunaunq!aJ4::Jsl4::Ja~
UaJa!l>jal:laJalew>jJawaJ4!puna+Joslxal

uaJapoulxalwnza+JoM4::J!lS:neq~n'v'

·pU!SIIOI\UU!Sall!Jll:>sSl!aqJ\fall:>laM'neuaglSJanZ
aiSuagalJaqouJapuos'uaq!aJll:>Swapl!W:)J0tOSlll:>!U

aiSuauu!gaq'ualiOMuaq!aJll:>slXaluau!aaiSuuaM
ilxaluau!a4)!aq!aJ4)SalM:dd!lQ!aJ4)S

·uawouoJdua4::JneJqaaaiS)
·ueldneqlxaluau!aUalialSJaaiSq

·azl~s/\!lela~uapuaMJa/\aiSe
Luap!awJa/\uaaunl04Japa!MaiSuauuQ>jalM·9

'a!l4::J!MJ4aslS!aunu!awauaa!aa!o:>
·a!l4::J!MpUlSssnl4::JS'l!alldneH'aUnl!aIU!3q

·a!l4::J!MlS!ueldneqlxalaneuaaJaOe
La!l4::J!MaunssetuawwesnzJau!a!aqlS!seM·S

·Jel>jpunzJn>jlS!Jnl>jnJlSa!o:>
·uaaunzJrl>jq'v'UapUaMJa/\aiSq

·uaz!l0Na4::J!lJ4rl:J.sneua4::JewaiSe
La!l4::J!MlS!seM·ua4::JewuaZ!loNual4::JQwaiS·v

uaJa!lnwJoJsnelxalJ

lIawJn~u!JapolIawJoJ:l!lS1
uap!awJa/\uaaUnl04Japa!M1

uaJrlJd>j!aOlJneaue4uawwesnzlxalI

uasalneuaaaunlialsuaqeaJn'v'~I

uaJa!lOulall!Wapa~apuassed

·aaloJuaLj!a~aa!l4JpalPU!aUPLj:>sSl!aqJValPaiSuaauPS
LJo/\aiSua4aaalM·uaq!aJ4Jslxaluau!aualiOMaiSq

·Zlau+JoMu!auaq!aJ4::JsaiS:>
·ueldneqlxaluau!aua4::JewaiSq

·dewpu!waUlauau4::J!azaiSe
LJepzle4::Js+JoMuanauaiSuallalsalM·E

·a!l!wewoMalPuaJa!lOuaiS:>
·awAuolu'v'/aWAuouASuaJa!lOuaiSq
·qeJa+JQMuanaualPuaq!aJ4::JsaiSe

LZle4::Js+JoMuanauaiSuauJalalM.Z:
·l4::J!JJalUnwapJO/\zJn>jU4!ualo4Japa!MaiSt

·a4::J0MJapU!lewu!aU4!ualo4Japa!MaiSq
·4::J!la~lU4!ualo4Japa!MaiSe

·uauJalzle4::Js+JoMuanauualiOMaiS.~

·sJau+Jedwapuelsau!asalxalalP+Ja!a!JJo>jJ3·Jau+Jedwapuelua4::Jslnapuau!ale4J!w'v'·9
·uawJ!:la4::Jslnapala!/\salq!ae!ua)lul·e!ua)lsnelWWO>jJ!w'v'·S

·a!l!we:lJapl!Wlna4::J!Sl4alSJa/\aiS·a!l!we:lua4::JslnapJau!a!aqlU40MaiS·v
·luJalaa4Js!sau!4)JalSaM4::JSJaJ4!!aqaqe44::J1·PueI4::JslnaoU!4::JnelZla[+Ja!pnlSaueMueO·E

·lt0JallnW~oJ9ualOlJaJ4!l>juapaaaiS·Jallnw~oJ9a4::JslnapaUlaalle4aiS.Z:
·Ia!/\J4asaiSlUJalsJn>j/\!suaWIwapul·sJn>j/\!Sualuluau!al4::JnsaqeluelOr.~

·ltaHJ41U!
aisaiSuaq!aJ4JspunaZl~s/\!lela~aiSuapl!S·uaJa!pnlSJapouauJalLjJSlnaoLl



Name: _

Reisevorbereitungen

Im Reisebüro. Hören Sie das Gespräch im Kursbuch B,Aufgabe 1b.Wer verwendet welches
Argument? Schreiben Sie N für Nicole und K für Frau Kirchner.

1. Der PKWist praktisch, wenn man viel Gepäck hat.
2. Alte PKWseignen sich nicht für lange Reisen.
3. Die Zugfahrt ist angenehm, weil man z.B. lesen kann.
4. Die Zugfahrt ist anstrengend, wenn es keinen Direktzug gibt.
5. Umsteigen macht die Fahrt lang.
6. Die Flüge sind kurz und preiswert.

Was passt zusammen? Verbinden Sie.

1. einen Flug
2. einen Schaden
3. auf dem Zielflughafen
4. von Gleis 3
5. eine Verbindung
6. eine Reservierung

a. abfahren
b. bestätigen
c. buchen
d. erfragen
e. landen
f. melden

1.
2.
3.
4.
5.
6.

Formulieren Sie höfliche Bitten / Fragen, Vorschläge / Ratschläge oder Wünsche mit dem
Konjunktiv 11.

1. Sie: Flug um 9:20 Uhr buchen (Bitte) -7 dnl'l·el'l S· biTte den Fluq u~ g:j.O rJhr buchen?
2. ihr: Direktflug am Abend nehmen (Vorschlag) -7 _

3. ich: mehr Urlaubstage haben (Wunsch) -7 _
4. ich: Sie etwas fragen (Frage) -7 _

5. ich: ein eigenes Auto haben (Wunsch) -7 _
6. du: den Schlafwagen nehmen (Rat) -7 _

7. wir: eine Urlaubsliste schreiben (Vorschlag) -7 _

8. Sie: unseren Briefkasten leeren (Bitte) -7 _

Lesen Sie die Relativsätze mit "wo" und formulieren Sie sie neu wie im Beispiel.

1. Das Reisebüro, wo ich meine Reisegebucht habe, ist sehr gut.
-7 ~o 1 ~p
2. Der Flughafen, wo ich lande, liegt in Zürich.
-7 _

3. Das Hotel, wo ich heute übernachte, ist sehr ruhig.
-7 _

4. DieWG,wo ich mit drei Mitbewohnerinnen wohnen möchte, liegt nah bei Vaduz.
-7 _

5. Aber die Bank, wo ich arbeite, liegt mitten im Zentrum von Vaduz.
-7 _

6. Vom siebten Stock, wo die Kantine ist, hat man einen tollen Blick auf die Berge.
-7 _
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Name: _

I) Es ist ein Unfall passiert ...

Schauen Sie sich
die Zeichnungen an.
Schreiben Sie einen
kurzen Unfallbericht
(5 Sätze). Die Stich-
worte im SchütteI-
kasten helfen.

Kreuzung mit Ampel Radfahrer: geradeaus fahren Autofahrer (grün): überholen Radfahrer:
stürzen, liegen bleiben Zusammenstoß Auto (grün) mit Auto (grau) auf der Gegenfahrbahn
Rettungswagen kommen

b "worden" oder "geworden"? Ordnen Sie die Wörter zu.

Wrngf ~ müde überholt gesund sauer operiert überrascht beobachtet
wütend krank kritisiert

1. Das Unfallopfer ist ... worden: ..=i...::':f.:...:"-=4:....:t:ft.:...:.'-- _

2. Das Unfallopfer ist ... geworden: 4u{,-,--,-,Mt_C,-Y_k!.;.;c4'-C.Mt,-,--. _

C Das Partizip Perfekt als Adjektiv: Ergänzen Sie die Endungen.

1. einen verletz~ Radfahrer verbinden
2. vor der geöffne~ Fahrertür stehen
3. mit der versichetL- Fahrerin sprechen
4. die ausgefüll~ Meldung senden
5. auf eine interview~ Zeugin warten

6. die Reparatur der zerbrochen_ Scheiben
bezahlen

7. den entlassen_ Patienten befragen
8. den entstanden_ Schaden bezahlen
9. aus einem gemelde~ Unfall lernen

d Lesen Sie den Text und ergänzen Sie die Verben.

~ sinkt gestiegen gefallen betrug gesunken

Die Zahlen in der Grafik [1] !"'dMtMtC aus den jahren 1955bis 2009. Die Zahl der

Verkehrstoten [2] im jahr 1955noch fast 15.000.Danach ist die Anzahl immer wieder

[3] bis zu über 20.000Verkehrstoten im jahr 1969. In den 70er-jahren ist die Anzahl

dann kontinuierlich [4]------ und nach einem kleinen Anstieg Anfang der 90er-jahre bis
auf unter 5.000 im jahr 2009 [5] . Alle hoffen, dass die Verkehrstotenzahl weiter

[6]----
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Name: _

I) Waswollen die drei Freundinnen gemeinsam unternehmen?

a Hören Sie das Gespräch im Kursbuch B,Aufgabe 3a. Beantworten Sie die Fragen.

1. Welches Stück schlägt Irina zuerst vor? DasMusical hl<omq dcr Lowcl-{
2. Was denkt Anton ia über Musica Is? _

3. Warum schlägt Irina "Kalt erwischt in Hamburg" vor? _
4. Was erwartet Antonia von dem Krimi? _

5. Was möchte Irina vor dem Krimi machen? _
6. Wie denkt Eleni über den PIan? _

b Alternativen formulieren. Schreiben Sie die Sätze.

1. er: am Abend Freunde treffen / länger arbeiten -7 ~i'ltwcdcr trifft cr aU1 .,qbcl1dSCli'lcFrcul1dc odcr
cr arbcitct 1~l1qcr

2. sie: am Wochenende den Hafen besichtigen / zu Hause bleiben -7 _

3. er: zu Mittag mit Kollegen essen / einen Spaziergang machen -7 _

4. du: heute ins Kino mitkommen/früh schlafen gehen -7 _

5. sie: morgen mit dem Schiff fahren / den Zug nehmen -7 _

6. ihr: beim Theaterstück mitspielen können / im Publikum sitzen -7 _

D Eine Stadt kennenlernen

a Formulieren Sie Infinitivsätze wie im Beispiel.

gLne Hafenrl:JAeJfalliL machen spazieren gehen Schiffe ansehen zu spät kommen die Darsteller
kennen lernen einen Stadtbummel machen ins Theater gehen

1. Sie findet es spannend, cil1C ltafcl1rul1dfahrt zu U1achci'l.
2. Es ist unangenehm, _

3. Erfindetesinteressant, _

4. Wirhabennichtvo~----------------------------------------------------------
5. EsmachtSpaß, _
6. Wir haben oft Lust, _

7. Wir haben keine Lust, _

b Fomulieren Sie Infinitivsätze im Passivwie im Beispiel.

~ beobachten anrufen besuchen einladen kritisieren

1. Es ist wichtig, Vc STI1l1dci'lzu wcrdcl1.

2. Manche haben Lust, _
3. Für sie ist es gut, _
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4. Er findet es schrecklich, _

5. Er findet es blöd, _
6. Sie Iieben es, _
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Name: _

D Rund um die Post

a Ordnen Sie die passende Bezeichnung zu.

1. Person, die die Briefe zustellt
2. Person, die das Paket bekommt
3. Person, die den Brief schickt
4. Zeit, die das Paket unterwegs ist
5. Blatt, das man ausfüllt
6. was man für den Brieftransport bezahlt
7. wo der Brief eingeworfen wird
8. was man auf den Brief klebt
9. wo man Pakete aufgibt oder abholt

10. wo man den Brief hineinsteckt
11. Die Post wird mit dem Flugzeug gebracht.

a. der Absender 1. Iil
b. die Briefmarke 2. 1
c. der Briefumschlag 3. 1
d. das Formular 4. 1
e. der Empfänger 5.
f. das Postamt 6.
g. das Porto 7.
h. die Postbotin 8.
i. die Luftpost 9.
j. die Sendungsdauer 10.
k. der Postkasten 11.

b Ergänzen Sie die Sätze mit den Wörtern aus dem Schüttelkasten.

~ irgendetwas irgendjemand irgendwie irgendwo irgendwoher nirgendwohin
niemals niemanden nirgends

1. Kommt der Postbote gleich am Morgen? - Nein irqc/IIdwi1/11/11 später am Vormittag.

2. Wer könnte das Paket annehmen? - ist bestimmt zu Hause.
3. Weißt du, wer den Brief geschickt hat? - Nein, ich kenne , der so schreibt.
4. Wohin kann ich die Beschwerde schicken? - Ohne genaue Adresse _
5. Wo ist der nächste Postkasten? - in der 5perlgasse.

6. Ist schon mal ein Brief nach 4Wochen angekommen? - Nein, _

7. Was soll ich schreiben? - Ich weiß nicht, denk dir aus.
8. Wo sind die Briefmarken versteckt? - ! Du musst neue kaufen.

9. Dieser Brief ist wieder falsch zugestellt. - Richtig, der ist bei uns
gelandet, ich weiß auch nicht wie.

10. So eine schöne Marke! - Die kommt aus Amerika.

c Markus beschwert sich. Hören Sie das Gespräch im Kursbuch C,Aufgabe 3a, und beantworten Sie
die Fragen.

1. Markus hat einen falschen Brief von der Post in seinem Briefkasten gehabt.
2. Das ist in diesem Monat schon mehrmals passiert.
3. Er hat den Brief zur Post gebracht.
4. Der Postangestellte versteht nicht, warum Markus so sauer ist. r
5. Man soll auf den Brief "falsch zugestellt" schreiben und ihn dann in den Briefkasten werfen. r
6. Die Briefzustellung ist die Aufgabe der Post. r
7. Der zuständige Postbote ist krank.
8. Markus soll dem Postboten eine Nachricht schicken.
9. Auf der Webseite der Post kann man sich beschweren.

10. Der Postangestellte will mit irgendeinem Briefträger sprechen.
11. Markus will sich nun schriftlich beschweren.
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Name: _

I) Ausbildungswege

a Lesen Sie den Infotext und ergänzen Sie die Wörter aus dem Schüttelkasten.

~ Jurastudium Ingenieurwesen Meistertitel Hochschulen Bachelor Studium
Studierenden Schwerpunkte Berufsleben

Fachhochschule (FH): Seit Ende der [1] ,cäfllqcrttfhrc entstanden zahlreiche Fachhochschulen,
die sich heute auch [2] ,, für Angewandte Wissenschaften" nennen. Zurzeit gibt

es ca. 200 Fachhochschulen. Das Studium an einer FH ist praxisorientiert und bereitet die
[3] auf einen schnellen Einstieg ins [4] vor. Mindeststudien-

voraussetzung ist die Fachhochschulreife oder ein [5] mit guten Noten. Ein

[6] an einer FHdauert in der Regel 6 Semester für den [7]--------
und anschließend 4 Semester für den Master. Die [8] liegen in den Bereichen
Wirtschaft, [9] , Gestaltung, Sozialwesen und Tourismus. Ein Medizin- oder

[10] kann man an einer FHnicht absolvieren.

b Hören Sie den Vortrag im Kursbuch B,Aufgabe 1d.Was ist passt: a oder b? Kreuzen Sie an.

1. Ein duales Studium kann man
X an speziellen Hochschulen absolvieren.

2. Bei dualen Studiengängen gibt es
a zwei verschiedene Lernorte.

3. Beim Unternehmen muss man
a eine Reifeprüfung absolvieren.

4. Studierende eines dualen Studiengangs
ahaben Praxiserfahrung ohne Einkommen.

5. In den Semesterferien arbeiten die Studierenden
a im Unternehmen.

6. Wer Karriere machen will
a muss studieren.

b an allen Hochschulen absolvieren.

b Praxisphasen an der Hochschule.

beinen Ausbildungsvertrag machen.

b verdienen schon beim Studieren Geld.

b stressfrei zu Hause.

b kann verschiedene Wege gehen.

D Verschiedene (Karriere-)Wünsche

a Formulieren Sie irreale Wünsche mit den Angaben aus dem Schüttelkasten. Beginnen Sie mit
dem Verb oder mit "wenn".

.eigens eheRl1 sein endlich viel Geld haben Medizin studieren dürfen bald Karriere machen
Schauspieler/in werden können einen Preis bekommen selbstständig sein viel Freizeit haben

1. arc ,ch doch ~cjVlc ClqCVlCChefin'
2. Wenn _
3. _

4. Wenn _
5. _
6. Wenn _
7 _
8. Wenn _
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Name: _

D Freiwilligenarbeit - für wen passt das?

a Formulieren Sie die Antworten in Klammern mit "um ... zu" + Infinitiv oder "damit".

1. Wozu kann man bei einem Freiwilligeneinsatz mitmachen? (zum Schutz der Umwelt beitragen)
Man kann bei einem Freiwilligeneinsatz mitmachen, UI+1 ZUI+1Schutz Q(er Ul+1wc/t bcizutrtlqel1.

2. Wozu kann man Freiwilligenarbeit im Ausland leisten? (fremde Menschen kennen lernen)
Man kann Freiwilligenarbeit im Ausland leisten, _

3. Wozu werden Freiwillige gesucht? (mehr Bauern Bio-Landwirtschaft machen können)
Eswerden Freiwi 11 ige gesucht, _

4. Wozu kann man bei verschiedenen Betrieben arbeiten? (unterschiedliche Erfahrung sammeln)
Man kann bei verschiedenen Betrieben arbeiten, _

5. Wozu gibt es das Bergwaldprojekt? (große Gruppen gemeinsam für den Wald arbeiten)
Das Bergwaldprojekt gibt es, _

b Ihr Freund / Ihre Freundin möchte bei einem Freiwilligeneinsatz mitmachen. Stellen Sie ihm / ihr
5 passende Fragen.

1. Wo Wl..~t Q(utlrbe tel17 111Veut~ckltll1Q( oQ(er lieber 11+1r4u~ltll1Q(7
2. _

3. _
4. _

5. _
6. _

D Frau Egger ruft Bernd an. Was gibt es zu tun?

a Hören Sie das Telefongespräch im Kursbuch B,Aufgabe 2d, und beantworten Sie die Fragen.

1. Frau Egger stellt am Anfang eine Nachfrage. Worum geht es dabei?
le ~rJ1 chr ~Icher Q(tI~~Ber/1Q(Ol1l1eStlckqe,Q( 3 MO/1t1te blcibel1 wi I

2. Wofür sorgt die Familie Egger?

3. Was ist Frau Egger besonders wichtig?

4. Warum hat Frau Egger eine besonders positive Einstellung zu WWOOF?

5. Wann beginnt Bernds Freiwilligeneinsatz bei Familie Egger?

6. Was will Bernd am Ende des Gesprächs noch wissen?
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Name: _

D Sich begrüßen

a Lesen Sie die Antwortmail an eine Brieffreundin und ergänzen Sie die fehlenden Reflexiv-
pronomen.

je 1 Pkt.

I 5 I

Hallo Malika,
in unserer Firma geben [1] sich die Leute, die einander kennenlernen wollen, die Hand,
dazu nennen sie ihren Namen. Man siezt [2] zu Beginn, doch mit gleichaltrigen
Kollegen kannst du [3] bald duzen. Beim Kommen und Gehen nickt ihr [4] _
nur kurz zu. In manchen Abteilungen küssen [5] die Kolleginnen auf die Wange, aber
meist nur zum Geburtstag. Und wie begrüßt man [6] in deinem Land? LG, deine Tita

b Lesen Sie die Sätze und kreuzen Sie an: reziprok (+=) oder reflexiv (~)? je 1 Pkt.

5

1. Er freut sich, wenn er keine Fehler macht.
2. Wann treffen wir uns?
3. Erinnerst du dich an eure erste Begegnung?
4. Man kann sich durch Zulächeln begrüßen.
5. Nach kurzer Zeit fanden sie sich sehr sympathisch.
6. Wir ärgern uns oft über schlechte Umgangsformen.

x

C Präposition + "einander". Was passt: a oder b? Kreuzen Sie an. je 0,5 Pkt.

1. Die Freundinnen telefonieren
2. Sie denken oft
3. Sie lernen viel
4. Beim Tennis spielen sie
5. Sie haben durch gemeinsame Freunde

't miteinander.
a übereinander.
a voneinander.
a voneinander.
a zueinander

b zueinander. 2
baneinander.
b nebeneinander.
b gegeneinander.
b aufeinander gefunden.

D Small Talk in Deutschland richtig führen

a Was ist typisch beim Small Talk?LesenSie den Infotext. Korrigieren Sie 6 Fehler mit den Angaben
im Schüttelkasten.

je 1 Pkt.

6

.k!eir1e etwas Religion nicht Reisen gutes alltägliche

klciYlc
Der Small Talk ist das ~ Gespräch mit Menschen, die man sehr gut kennt. In

Deutschland geht es dabei um besondere Dinge, wie das Wetter, Geld oder Sport.

Über die Politik, Arbeit oder Krankheiten sollte man besser nicht sprechen. Wenn

man aus einem anderen Land kommt, kann man nichts von sich erzählen. Die Leute

interessieren sich dafür und es ist ein schlechtes Anfangsthema.

74 vierundsiebzig DaF kompakt 81 Intensivtrainer
Wortschatz und Grammatik
ISBN 978-3-12-676192-5

!O Emst Kien Sprachen GmbH, Stuttgart 2012 I www.klett.de/dafkompakt 1 Alle Rechte vorbehalten.

Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet.
Die Kopiergebühren sind abgegolten.

http://www.klett.de/dafkompakt


05

I5I

I9I
"PldS/t..af

"Pldlaf

L

S-l61.9l9-ZL.-E-8l6N8S1
'1!1E'WWE'J9punZlE'4:>SUOM

J;)U!I?JlA!SUalUI1.8ptl?dwo'ljE'Q

'uallo8a8qepUlSuaJ4l]qa~ldo)l.no
lauelsa.84,neJqa.8Sl4'!J.jillUnuaua8!auapJm8un.8!11~lla!l\JaAalPIS!a.8el-lcwpl\JQJasCMpuoi\

'ualle4~oAa14:>a~all'llPledwmuep/ap-uapPM\MIZl.OZlJe.8unlS'Hqw9UiHpeJdSU.ll)[lsw30

":j.5lap[JwJLjasUOLj::lSuewIlaMILj::led-ula"8"Zuew~Lj::lewJalLja::laLj::luew
luaLj::lewnzJalLja::laUla>j'äl~Lj::llMossa~SI"Jassaq~LjaäsapunasnedaZJn>jaUlaljllLjljO

"uawwo>juasslupU~~SJaASslWnzsauue>j
epuuaO"lIuawwo>jaq"Lj::ls~naopunlIawOJaqO~"Lj::lSlläu3alMIliapunaJ::IaLj::lSle,j."PUlSJawwllLj::lS

"JalLja::luapJaq[Jwesulawaäuuep
uew~Lj::lelljO"Lj::leuJassaqalSuaäeJd-I~Ljalsue~JlMJaAoSlealSJau~edsLj::l~Jdsa9JLjIuuaM

"~Lj::llUuaäunpuaAq>jafpvlaq"8"Z
IJalLja::luaJQ~seppun"uaLja~SJaAuaJapuealPuaulassepIwnJepLj::l0P~Ljaä53j~Lj::llULj::lll~Uaäl3

"uaqeLjapu[JJ9auapalLj::lSJaAuue>juaLj::lewnzJalLja::lt

"aäI0d-Ua4la~aärt4JpalPUllxaluapalSuaäuP8jUaJalSsedwapaf4JOPuue>jsep-ua4JewJal4a::la
(-

"uJaSsaqJaALj::llWuue>jLj::ll"neuaäJalLja::laUlawaJalsAleueLj::ll"S

(-

"JalLja::laäluaMJnuaLj::lewLj::ll"~UJalaäLj::ls~naolnäaqeLjLj::ll"17

(-

"d-neJlWuLjlaqlaJLj::lSLj::ll"ua>jJaw~Lj::llUUläallO)lJapuaweNuapJlWuue>j4::l1"E
(-

"Ua>j::llUd-do)l~lWsunua~[JJäaqJlM"äuelnz~slaw~anepulaU[JLj::lSapU~Hseo"l

""/;)./.I1~P/.j..I1~/S";)Jg"/11/.,//IttII1~/;)j.,/;)1ttIoS"/TJ'l.1;)bnlj;)/}p1.1/1.1;)//;)'/'S".,/O,1IttIPq1.1;).j..n;)71.1;)}P;)11;)S"11~1(-

"Ja~Lj::llal~Lj::llsa9JLjlJlWa>jJawLj::ll"uaänvalPulualla~sJoAwlaqua~naluapaLjasLj::ll"t..

luaMluueM:uazals/uazno
läunwJewn/ssn>juaäueMlwaMluueM:ulaU[JLj::lsapu~HlllawJOtUl/IlawJotuaäun~[JJäa8

"uad-la4ua~se>jlaU[J4JSwla~oM4::lllSalO"lew!aHJaJ41ulpunpuel4JSlnaoU!
ua~[JJ9wlaqapal4JsJa~Unpunualla>jwesulawa9Jaq[J(azwsL)lxaluazJn>juaulaalSuaqlaJ4JS:>

lalALj::llS~eLjsauuapluaLj::lewaJapuesaalMInzIJLjlWJPlJ~SV"L

aneuaäJaqa!laU~Lje>jllew"9

"qeua~naluapUOApunJapUOAoSle~U~Ljäun~[JJäa8JapWJ0::lalO"S

"llWals~~[JJä~suoS"17

-----------alsalPluaLj::lsuawJnu~WJewnPlJ~SV"E

ul~slawLj::llSuew~qläpueHalO"l

.j..11~S"J1"/"/;)qt'PlJ~SVUOAd-nJUVuapJaq[J~sle>jllew"t..

"Ja~QMuapual4aJalP
alSuazu~äJapunleEaqeäd-nvIV4JnqsJn)lwlPPlSVpune>j!lewUOA4J~Jdsa9sepalSuaJQHq



Name: _

I) Ein neuer Arbeitsplatz

a Zusammensetzungen mit "Arbeit": Ergänzen Sie die fehlenden Nomen und, wenn nötig, ein
Fugen-s.

Liebe Conny,
endlich ist es so weit, heute Morgen habe ich mein neues [1] ArbeitSVerhtiltws in Dresden
begonnen. Ich habe großes Glück mit der [2] Arbei , denn wir haben Gleitzeit! So
beginnt mein [3] Arbei schon um 8 Uhr und um 16 Uhr kann ich wieder gehen
(so steht es im [4] Arbei , Kernzeit für [5] Arbei in der Personal-
abteilung: 9 bis 15 Uhr). Am Nachmittag habe ich also Zeit für Sport. Außerdem wohne ich
ganz in der Nähe von meinem [6] Arbei . Meine direkte Vorgesetzte ist sehr nett,
leider habe ich erst wenige andere [7] Arbei kennengelernt. Mein eigentlicher
[8] Arbei ist die Firma Eidhuber. Die Firmenzentrale ist in München. Auf bald, Peter

b Schreiben Sie in einer Mail (7 Sätze) an einen Freund / eine Freundin über Ihren Traumarbeits-
platz. Die Stichworte im Schüttelkasten helfen.

Firma im Inland / Ausland Arbeitsort Arbeitszeit Abteilung(en) Arbeitgeber Tätigkeit Gehalt

Liebe (r) _

c Neu in der Firma. Markieren Sie die richtigen Präpositionen.

1. Bitte achten Sie auf /für die Firmen-Hausordnung.
2. Tragen Sie an / zu gutem Betriebsklima bei.

3. Sorgen Sie für / um Sauberkeit am Arbeitsplatz.
4. Fühlen Sie sich verantwortlich für / in die Geräte und Produktionsmittel.

5. Verlassen Sie sich nicht an / auf Ihr Gefühl, sondern auf die Sicherheitsbestimmungen.

6. Kümmern Sie sich in/um IhrTeam.
7. Der Urlaub wird im Einvernehmen mit / zu der Geschäftsführung festgesetzt.

8. Ärgern Sie sich nicht für / über schwierige Kunden.

9. Freuen Sie sich auf / an das gute Essen in der Kantine.

76 sechsundsiebzig DaF kompakt 81 Intensivtrainer

Wortschatz und Grammatik
ISBN 978-3-12-676192-5

() Ernst Klett Sprachen GmbH, Stuttgart 2012 I www.klett.de/dafkompakt I Alle Rechte vorbehalten.
Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet.

Die Kopiergebühren sind abgegolten.

je 1 Pkt.

7

je 2 Pkt.

14

je 0,5 Pkt.

I 4 I

http://www.klett.de/dafkompakt


5-l6t..9l9-n-E-8l6N8S1
lt!lewweJ9punne4lSlJOM

Jau!eJlA!SUalul1.-8W~dwolt~eQ

·uallo8a.8qePU!SUaJ4nqa8Jatdo)ja!Q

·l.ml?lsa.84:>neJqa3s14>!JJalUnuaua.8!auapJrn.8un.8!'I!'1~la!AJaJ\a!plS!a.8ejJoA)pru(]Ja5aIPUOJ\

'ualle4aqJoAa14:>aMall.•.Iu,edwOlyep/ap-uapfMMMIll.OZlJe.8unlS'Hqw9ua4>eJd$Uaj)jlSw3Ql

'6

'8

'L

'9

'S
'17

't
'Z;

/,f;)rrl?//,f;)f;;)//I1:Jru/h1;)!PJYJl?.JJ1:J//,f;)/l?/,f/,f0/h1;).j.J0d/,f/;)/h1;)ql?I1I1:J/'~

':PlalJadW!qlsnE'azl!'?SalPalSuaq!aJ4JSJ

05

8

LJ

[

'uaqaBU!wJa1uau!auya4)Jau!aw!aqJ!WassE'll..PI'6
'Ual!aqJeJalndwo)waJ4!ue4J!Wlss~1U!Ball0)lau!aw'8

'OJr!SW!Jaqa!1UaBelJalUnalPassel4JI'L
'ua4aBJa4r!Jialna44J!Wlss~1uya4)a!o'9

'UaBa!1seM+asJa+iQ4J!asselJap!al'S
'asneHnzApueHsep4J!asselBelUUOSwv'17

'ua>lJ!4JsaJelnwJ0::JalPJ!Wassel4JI't
lUaBU!Jql!WaU!lue)lJapsneuass3sepJ!Pnplss~l'Z;

'uaBali4JS!1wapinel4J!Uawuuowa+Jodu!awassel4JI'~

'l>ldS'Qaf

-d!4)uagOJBJau!a!aqlal!aqJeJ3'UJaB+Ja++al>lpun+BBofJauuap'U4!Jr!iUal!a>l4J!lBQW

-l!aZ!aJ::Jallo+salq!B+JoO'ua4asaBwn+ie4JspUelJapU!punwelSJapU!aBe1iur!i4J!S

le4J3'uapuniaBuapsaJOU!punl4JnSaBzleldswn>l!l>leJduau!aWn!pnlSwap4Jeule4

J3'uaBozaBuas4Jes4Jeuuapur!J9~snelS!Jaupullueqs!J4)lseBsBunpuasJaO
/,f;)I1:J/jfYJ.nq

8
'Ja+JQMUaB!l4J!JalPJaqr!JE'palSuaJalloupun'lS!4JSIE'iseM'a!sua4J!aJlS'laqE'Binv')4JnqsJn)l

W!BunpUaSo!pE'~Japl!a1UalSJauapuuepalSuaJQ4punBUnSSE'iUaWWE'SnzalPalSuasale

(J

+Jou40M'Z;

I5I

'Jal4J01
aUlaaqe44JI'>I..,pUlssAqqoHau!aw'f..,U!Jaww!zu!aaqe44JI'!..,U!4J!U!quaJoqa9'4
'Uapa!4JSaB4J!U!q~~QZ;l!as'BJnJasUOI\'"U!q4JIJ'"Jr!isJapuosaq4J!WaJa!SSaJalU!4JI'a

'"+S!pUelleW!aHu!aw'p'B!palU!q4JI'J'"sieal!aqJe4JI'q:.:..:.U!IP!3E1<31l!dZJrlZ-=e

'l>ldS'Qaf



Name: _

D Berlin - heute und früher

a Ergänzen Sie die fehlenden Wörter im Werbetext für einen Reiseführer.

.ßeFI+rr6 Tipps Restaurants Kapitels Wegen Ort Touristen Stadt Autor Buch

"Ich bin kein [1]--'-8-=ccrC-'-II:..:..:·i1'-=-cr'----- . Ein Reiseführer für faule [2]--------
Der [3] Wladimir Kaminer, der seit 1990 in Berlin lebt, hat ein originelles

[4] über seine neue Heimatstadt geschrieben. Am Beginn jedes
[5] steht eine Geschichte zu einem interessanten Thema oder
[6] . Am Ende folgen praktische [7] sowie z.B. Adressen

von empfehlenswerten [8]--------, Geschäften usw. Kaminer gelingt es, auf gewohnt
witzige Weise,Touristen seine [9] näher zu bringen. Und faul sollte man
eigentlich nicht sein, wenn man den empfohlenen [10] folgen will.

b Hören Siedas Gespräch im Kursbuch B,Aufgabe 3a, noch einmal. Notieren Sieaus dem Hörtext ...

1. zwei Sehenswürdigkeiten von Berlin: Fcri1schturU1
2. zwei Städtenamen : _

3. zwei Bezeichnungen für Verwandte: , _
4. zwei Himmelsrichtungen: , _

c Markieren Sie die richtige Form von "der-, die-, dasselbe".

1. Seit der Wende ist Berlin nicht mehr dieselbe / derselbe Stadt wie früher.
2. Leider gibt es nicht mehr denselben / dieselben Kneipen wie früher.
3. Aber die Berliner sind immer noch dieselben / dieselbe Menschen geblieben.
4. Mein Freund fährt noch dasselbe / demseibe Auto wie vor 15 Jahren.
5. Er wohnt in dieselben / demselben alten Haus.
6. Ich gehe gern an denselben / dieselben Orten spazieren wie früher: Prenzlauer Berg,

Bahnhof Zoo - aber alles ist anders.
7. Natürlich habe auch ich mich verändert. Ich bin nicht mehr dieselbe / derselbe Mensch

wie damals.

d Sie kennen Berlin oder haben in der Lektion viel über Berlin erfahren. Schreiben Sie eine Mail
(8 Sätze) an einen Freund / eine Freundin, was Sie gern in Berlin machen würden.

Liebe/r _
wenn ich einmal nach Berlin komme, _

78 achtundsiebzig Cl Ernst Klett Sprachen GmbH, Sturtgart 2012 I www.klett.de/dafkompalct I Alle Rechte vorbehalten.
Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch g~attet.
Die Kopiergebühren sind abgegolten.

DaF kompakt 81 Intensivtrainer
Wortschatz und Grammatik
ISBN 978-3-12-676192-5

je 0,5 Pkt.

14,51

je 1 Pkt.

7

je 0,5 Pkt.

1 3 1

je 2 Pkt.

16

http://www.klett.de/dafkompalct


5-Z61.9L9-Zl.-€-8L6N8S1
'1!lewweJ9punne4)SlJOM

Jau!eJl/I!SualUI1.8l'ledwo'l;jea

"Uallo8ab~~.••. :

"lauelS084JneJqafis14J!J.lalUnuaua8!auapJ~J8un8!11!Ula!AJaf\"'0:s••...ox.-~~.cl"
"ualle4aqJO"a14JaMauvIlliedwolilep/ap"ual'l"MMMIZWZlJefiunlS~~~.......,:0-.-;:t

os

5

I5'LI

"PldS'~af

IfJI

f-(:1d)~LpnsaqUa~S!JnOlUo·.~--~Ol.pSu!IJag"9

f-(~d)~uueUJaWes:c-:=-.~zu!IJag066~"S

f-(Öd)~neqaBtneua_v:=-.30::;-5uapU!we~s"17

f-(~d)~Q~SJaz.•a5~2rala!"Ba!J)Iwl"E
-------------------f-(:1d)~1!a~aBBa!J)j~la"lapLpeuu!IJag"l

"I.1~P)o/'llPPI.1~uG~G1.1~5"5"I::'/:lI.1P.J..jO1.1~)P/'Il~.J.Pt1.J.ff-(Öd)~apU[!JBaBl..a5Sfll:1ue~oaw~~s"~

"lI!ssed(~d)wnl!Ja~~JdI(:1d)Pla:J.-ladI(Od)Pla:J.-ladwenbsnldW!a~gsa!pa!suaq!aJl-PSP

f-

(wapLpeu)"~Lja)jaB)jJ[!JnZLjJ!aJJa~sQLjJeuJa~S!uueO"{qa!lJallu!JaLjJ!aJJa~sQaUlaU!LjJ!S~eLjJ3"9
f-

(pUaJLj~M)"aLjJoMJapU!uapun~sOlJnu~a~!aqJeJ3"Bunpl!qJa~!aMau!a~LjJewJ3"S
f-

(Jollaq)"~LjJeWaBBUnpl!qsnezwsnzau!aJa~eLjJOlleo"~laSLjJaMaBqo[uau!as~eLjJ3"17

f-

(wapLjJeu)"UaBOZaBu!IJagLjJeuJa~S!LjJeueo"uapUntaB~!aqj'11'u!IJagU!~eLjJ3"E
f-

(pUaJLj~M)"~LjJeWaBwn)j!l)jeJdspUelsnvu!au!IJagU!Ja~eLjB!l!aZLjJ!aI9"~a!pn~sua!MU!~eLjJ3"l

".J.q~pbb)nq:ZJPf1.1/~I/MIP:J)~I.1P5".J..JL,")~.J.P111.J.P11.J.I1:Jn5"~q~/nl1:Jf~.IP1.1~}M1.1}"'01)O;\~gf-
(Jollaq)"~LjJnsaqalnLjJSa!pua!MU!Ja~eLjLjJeueo"{qalaBBJnqzlesU!a!l!we:1Jau!as~!W~eLjwOl"~

"azWSa!pa!suapu!qJallpunuJawwel)lU!JO~)jauuo)lwap~!WazWSaJLjIa!sUaUU!Bag)

uasalueld:LjJeuep'uaJLjetuLjeg-n:~sJanzquaJLjetuLjeg-n:LjJeuep'uasalueld:~sJanze
"uLjeg-nJap~!WLjJ!JLjnt'aueLjuasalaBueldJLje:1uapLjJ!wapLjJeN"L

ua~LjJeqoaquue\NB!l!aZLjJ!aIBpunuasalqua~LjJeqoaquue\N:LjJeuep'uasal:~sJanze
"a~a~LjJeqoaquue\NuapJapUaJLj~M~aJLjmas!a~wau!asU!seiJ3"9

BueBpun~:LjJeuep'ua)ju!J~aa:l:le)l:~SJanzqua)ju!J~aa:l:le)l:LjJeuep'BueBpun~:~SJanze
"aueLj~LjJeWaBBueBpun~uaBueluau!aa!swapLjJeu'aa:l:le)l)jueJ~a!s"S

uatelLjJsu!aB!~!azLjJ!aIBpunuatnelWI!:1quatelLjJsu!a:LjJeuep'uatnelWI!:1:~SJanze
":Ia!1uaLjasuJa:1W!u!IJagJaq[!WI!:1JappUaJLj~M'u!aJap!alta!ILjJSLjJI"17

sO+O:1:LjJeuep'la~oHSU!)jJ[!Jnz:~SJanzqla~oHSU!)jJ[!Jnz:LjJeuep'SO~O:1:~SJanze
"BU!B)jJ[!JnZla+OHSU!a!sJOllaq'SO~O:1ala!"a~LjJewa!s"E

uaz~!ssngW!B!~!aZLjJ!aIBpunuaJa!uotala~quaJa!uotala~:LjJeuep'uaz~!ssngW!:~SJanze
"Jaa~a!uotala~'gessngW!JapuaJLj~M"l

BUnJLj[!:1:LjJeuep'uatne)j~a)jJ!l:~SJanzJ{uatne)j~a)jJ!l:LjJeuep'BUnJLj[!:1:~SJanze
"~a>iJ!lu!aa!sa~ne>i'BU!BSOIBUnJLj[!:1a!pJOllag"~

"uea!suaznaJ)IiqJapoe:~ssedseMiuelsBunlPueHa!plapulfuueMq

f-"uesJn)l-~guapJ[!tLjJ!Suaplawa!s"S

f-"~g~>iedwo>i:1eO~ne>ia!s"17

f-"uapunaJ:1~!WLjJs~naoWJalJ3"E
-----------------------f-"Bunt[!Jd-lVa!p~Lja~saqa!s"l

.J.11:Jn5"~q5")n>f-~~pl.1n-t-Vl.1~p~.J..J.PI1)3f-"SJn)l-lVpun-~Vuap~LjJnsaqJ3"~

"~)ja:J.-ladwenbsnld
W!aZl~Sa!pa!suaq!aJLjJSiuue.aaqsJn)l-~gJapJOllaq'lLjJewa.a31Spun~3uaueLjseMe



Name: _

D Auswandern

a Lesen Sie die Zusammenfassung und hören Sie dann das Radiointerview im Kursbuch B,
Aufgabe 5a. Streichen Sie,was falsch ist, und notieren Sie darüber die richtigen Informationen.

Leute
Niels jansen erzählt in der Sendung ,,~", dass er vor mehr als 10 jahren aus den USAnach

Deutschland gekommen ist. Er hatte dort eine Elektrikerausbildung beendet. Er sollte eigent-

lich in der Firma seines Bruders arbeiten. Er fand einen job in einer Autowerkstatt, aber dann

wollte er in der Gastronomie arbeiten. Deutschland hat ihn noch nie interessiert. Deshalb hat

er sich trotz der Berge für Bayern entschieden.

b Welche Funktion hat "werden" in den Sätzen?
Kreuzen Sie an. Vollverb Passiv Futur

1. Auswanderer werden oft belächelt.
2. Einige werden in ihre Heimat zurückkehren.
3. Oft wird jemand woanders glücklicher.
4. DasGlück wird von vielen Dingen bestimmt.

clJ
~1

J
1
J

r 1

L

L:
[ 1

r '

C Bekannte von Ihnen werden auswandern. Was ist hier oder dort besser? Schreiben Sie Ihre
Meinung (9 Sätze) darüber in einer Mail an einen Freund / eine Freundin. Die Stichworte im
Schüttelkasten helfen.

Lebensqualität Gesundheit Berufschancen Freizeit Familienleben Ausbildung Einkommen
Klima Neuanfang / alte Lebensumstände ...

Liebe/ r _
stell dir vor, wird auswandern! _

d Ergänzen Sie das Diagramm mit den Angaben aus dem Schüttelkasten. 2 Angaben bleiben übrig.

~ zwei Drittel jeder Dritte weniger als ein Viertel fast 100% drei Viertel

..:..r::::ul1c:.:d.:..d:.::Ic::.·e..::ft~p.-'-'-/f1i..:..e=__ der Befragten
_______________________ der Befragten
_______________________ der Befragten
_______________________ der Befragten

51%
98%

20%
66%

Übrig bleiben: _
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Name: _

D Politik und Wahlen

a Hören Sie das Gespräch im Kursbuch B,Aufgabe 1a,und ergänzen Sie die fehlenden Wörter.

Rolf: Hallo jack. Na, du liest ja schon wieder in der [1]..:..M.:..:.i1t~a...Lqs=.<p:..:a.:.::uc::.se=___
jack: ja, und ich warte schon auf dich.

Rolf: Ah, ja?
jack: Also, ich habe mich jetzt länger mit dem [2]------ in Deutschland

beschäftigt, aber eins ist mir immer noch nicht klar.Wie ist das mit der [3]------------------
und der Zweitstimme? Hat man nun eine Stimme oder zwei?
Rolf: Man hat zwei Stimmen, aber man hat nur einen [4] ; auf dem kann

man zwei [5] machen. Man hat also eine Erststimme und eine Zweit-
stimme.

jack: Heißt das, man kann mit der Erststimme zum Beispiel direkt den [6]-------------------
der Grünen wählen und mit der Zweitstimme die [7] einer ganz anderen

[8] ?
Rolf: ja, genau, so ist es.

b Welches Wort passt nicht? Streichen Sie es.

1. Mandat - Abgeordneter - Sitzverteilung - ~
2. Bundesrat - Bundestag - Mehrheitswahl - Vermittlungsausschuss
3. Wahlergebnis - Staatsform - Hochrechnung - Wahlkreis
4. Klausel - Regierung - Fraktion - Koalition

c Informieren Sie Ihren Freund / Ihre Freundin über das politische System in Deutschland.
Schreiben Sie 8 Sätze. Die Stichworte im Schüttelkasten helfen.

~ Staatsoberhaupt Regierungschef Bundesländer Bundesrat Wahlsystem
Bundestag Wahlzettel Partei

Das politische Syste~ i~ Deutschla~d
Die 8u~desrepublik Deutschla~d ISt ei~ de~okratischcr R.echtsstaat.

d Machen Sie kurze Aussagen mit "je ... desto / umso" wie im Beispiel.

1. viel - Werbung / bekannt - Kandidat -7 Je ~ehr Werbu~q, desto beka~~ter der I<a~didat.
2. interessant - Kandidaten / spannend - Wahl -7 _

3. gut - Parteiprogram m / groß - Wahlerfol g -7 _
4. viel- Stimmen/viel - Sitze im Bundestag -7 _

5. lang - Wahlkampf / gelangweilt - Wähler -7 _
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Name: _

D Wie spricht man in ... ?

a Hören Sie das Gespräch zwischen Julie und Ralf im Kursbuch B,Aufgabe 2d, und beantworten Sie
die Fragen.

1. Welche zwei Dialekte verwechselt JuIie? -7 ....::B..:::a.:..:.ir.:..:i.s:.:.c:..:..h..:.:U1.:..:.it.!....!....:Fr...!.~:.:..!I1C!...:f<.""i.s:.:.ch'_'____ _

2. Was bedeutet" Bahnhof verstehen"? -7 _

3. Woher kommt JuIies Gesprächspartner? -7 _
4. In welchem Dialekt sagt man "Gsälz"? -7 _

5. Welchen Tipp bekommt Julie am Schluss? -7 _

b Lesen Sie die Sätze.Was sagt Yildiz, was sagt Axel? Schreiben SieY (Yildiz) oder A (Axel) in die
rechten Kästchen wie im Beispiel.

Hallo Axel, ich höre mich gerade bei Freunden um, welches Deutsch sie eigentlich
sprechen. Wie ist das bei dir?
Alles klar, aber bei einem Vortrag über Unterrichtsmethoden verwendest du natürlich
fachsprachliche Wörter. [ ... ]
Ja,eine leichte Färbung hört man schon, das habe ich bemerkt, als ich ein halbes Jahr
in Bayern unterrichtet habe.
Du meinst z. B. das bekannte "Et kütt wie et kütt"? Das kann sogar ich als Türkin.
Ja,die Bayern haben sofort bemerkt, dass ich aus Köln komme. Aber so richtig Kölsch,
also Dialekt, spreche ich nicht einmal im Alltag. Vielleicht gibt es ein paar Sätze, die ich
verwende ...
Ja,das sage ich schon manchmal. Aber natürlich hängt das davon ab, wo ich bin
und mit wem ich spreche.
Ah, ist das denn nicht so? Hört man, dass du aus Köln bist?
Darauf achte ich im Unterricht sehr genau. Zumindest habe ich das gedacht ...
In Bayern hat man dich also an der Aussprache als Kölner erkannt?
Hallo Yildiz! Also als Lehrer verwende ich im Unterricht nur Standarddeutsch.

c Lesen Sie die Sätze in 1b noch einmal und bringen Sie das Gespräch zwischen Yildiz und Axel in
die richtige Reihenfolge. Nummerieren Sie die Aussagen in den linken Kästchen wie im Beispiel.

d Schreiben Sie einen kurzen Infotext (7 Sätze) über Ihre Sprache. Die Redemittel im SchütteI-
kasten helfen.

~ ist l\R'1tS3PiactJe in ... ... ist verwandt mit... die Standardsprache wird verwendet ...
Esgibt Fremdwörter aus... . .. wird nur / nicht im schriftlichen Sprachgebrauch verwendet.

Meil1e Sprache i.st .•. Sie i.st Cz. BJ ltU1t.s.sprache 111 ...

84 vierundachtzig DaF kompakt 81 Intensivtrainer
Wortschatz und Grammatik
ISBN 978-3-12-676192,5

<0 Ernst Klett Sprachen GmbH, Stuttgart 2012 I www.klett.de/dafkompalct A e Re<hte vorbehalten.
Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen UntemcNsgebrauch gestattet.
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m Trainee in Liechtenstein
1a 2e· 3a •4c •5b •6d
1b 2. Er hat sich auf eine Trainee-Stelle beworben .• 3. Er hat eine Zusage
bekommen .• 4. Er hat (sich) eine Broschüre über Vaduz besorgt .• 5. Er hat
eine Einzimmerwohnung gemietet .• 6. Er hat das Land erkundet.
2a 2.160 km' •3. Grauspitz, 2599m •4. 35.000 •5.Vaduz •6. Deutsch und
alemannische Dialekte· 7. zwei Drittel Liechtensteiner und ein Drittel
Ausländer· 8. konstitutionelle Monarchie· 9. EU-Bürger brauchen nur einen
Personalausweis. Bürger anderer Staaten brauchen eventuell ein Visum.
2b Mögliche Lösung: Liechtenstein ist 160 km' groß und hat 35.000 Einwohner.
Sein höchster Berg ist der 2599 m hohe Grauspitz. Seine Staatsform ist die
konstitutionelle Monarchie. Sein Hauptort ist Vaduz. Die Liechtensteiner
sprechen Deutsch und alemannische Dialekte. Ein Drittel aller Liechtensteiner
sind Ausländer.
3a haben: er / sie / es hätte· wir hätten· ihr hättet· sie / Sie hätten· sein:
ich wäre· er / sie / es wäre· wir wären· ihr wär(e)t •sie / Sie wären· können:
ich könnte· du könntest· er / sie / es könnte· ihr könntet· sie / Sie könnten·
sollen: ich sollte· du solltest· wir sollten· ihr solltet· sie / Sie sollten·
dürfen: ich dürfte· du dürftest· er / sie / es dürfte· wir dürften· ihr dürftet·
werden: ich würde· du würdest· er / sie / es würde· wir würden· sie / Sie
würden
3b 2. Könntest/Würdest du morgen kommen?· 3. Dürfte ich kurz stören?·
4. Könntest/Würdest du ihn sofort zurückrufen?· 5. Könnten /Würden Sie mir
sagen, wo die Post ist?· 6. Könntest/Würdest du ihm eine E-Mail schreiben?
3e 2. Sie sollte einen Kollegen fragen .• 3. Sie könnte sich ein Zimmer in einer
WG suchen .• 4. Sie könnte eine Anzeige in der Zeitung aufgeben .• 5. Sie
sollte viele Ausflüge machen .• 6. Sie sollte in einen Sportclub gehen.
4a Mögliche Lösung: der Abflug· die Abreise· die Anfahrt· der Anflug·
die Anreise· die Ausfahrt· die Ausreise· die Autobahn· der Autozug· die
Bahnkarte •die Bahnreise •das Bahnticket •die Buchungsbestätigung •die
Einfahrt· die Einreise· die Fahrkarte· der Fahrplan· die Fluggesellschaft •
der Flughafen· die Flugreise •der Flugsteig •das Flugticket· das Flugzeug·
das Reisebüro· die Reisegesellschaft· die Reisemöglichkeiten •
der Reisepass· die Reisetasche· Schnellstraßen· der Schnellzug· die
Straßenkarte· die Zugfahrt •das Zugticket •die Zugverbindung
4b Nomen + Nomen: der Autozug· die Bahnkarte •die Bahnreise •das
Bahnticket •die Buchungsbestätigung •die Fluggesellschaft· die Flugreise •
der Flugsteig •das Flugticket· das Flugzeug· das Reisebüro •
die Reisegesellschaft· die Reisemöglichkeiten •die Reisetasche· die
Straßenkarte· die Zugfahrt •das Zugticket •die Zugverbindung· Verb +
Nomen: die Fahrkarte· der Fahrplan· Adjektiv + Nomen: die Schnellstraßen·
der Schnellzug· Präfix + Nomen: die Abfahrt· der Abflug· die Abreise· die
Anfahrt· der Anflug· die Anreise· die Ausfahrt· die Ausreise· die Einfahrt •
die Einreise
5a 1. kürzesten· 2. höher· 3. größten· 4. nächsten· 5. netter· 6. neuesten •
7. besser· 8. dunkler
Sb 2. höhere· höchste· 3. größeren· größten· 4. näheren· nächsten·
5. nettere· netteste· 6. neueren •neuesten •7. bessere· beste· 8. dunkleren·
dunkelsten
5e 2. besseres Essen· 3. eine nettere Kollegin· 4. einen größeren Schreib-
tisch· 5. einen leiseren / ruhigeren Arbeitsplatz· 6. einen neueren / moder-
neren Computer· 7.ein höheres Gehalt· 8. mehr berufliche Möglichkeiten
5d 2. beste· 3. nettesten· 4. größten· 5. ruhigsten· 6. modernsten·
7. höchste· 8. meisten
6a 2. Vaduz ist ein hübsches, kleines Städtchen und ruhig, weil das Zentrum
eine Fußgängerzone ist. Außerdem gibt es relativ viele Museen .• 3. Sie
möchte ins Skimuseum, weil sie Skifan ist, und ins Kunstmuseum, weil es
dort eine sehr gute Sammlung moderner Kunst gibt. •4. In ihrer Abteilung
hat sie vier nette Kollegen: zwei Liechtensteiner, eine Italienerin und einen
Deutschen. Wenn die Liechtensteiner miteinander reden, verstehen die
Ausländer fast nichts .• 5. Sie sitzt in einem modernen Büro mit Blick auf die
Alpen .• 6. Sie fühlt sich in der Bank sehr wohl. Aber sie ist oft unsicher, weil
sie noch sehr viel lernen muss. Sie freut sich auf die Abteilungen, in denen sie
arbeiten soll. Und sie genießt das gute Essen in der Kantine.
6b 2e •3a •4c •5i •6g •7h •8d •9f
6e 4. In der Bank, in der Nicole arbeitet, fühlt sie sich wohl. • 5. In den
Büroräumen, in denen die Trainees sitzen, sieht man die Alpen .• 6. Das
Büro, in dem Nicole arbeitet, ist sehr modern .• 8. Die Kollegen treffen sich
in der Kantine, in der es sehr gutes Essen gibt. •9. Nicole freut sich auf die
Abteilungen, in denen sie anschließend eingesetzt wird.

86 sechsundachtzig

6d 2. das· 3. der· 4. wo •5. wo •6. den· 7. der· 8. wo •9. der· 10. der·
11.wo ·12. die· 13.wo •14. der
7

Nicole Schröder Vaduz, den 10.10.20...
Mühlenstraße 17
D-22113Hamburg

Swiss International Air Lines
Customer Service
Postfach
CH-4002 Basel

Erstattung der Reparaturkosten für mein Gepäck

Sehr geehrte Damen und Herren,

am 03.10.20.. bin ich mit Ihrer Fluggesellschaft um 9.50 Uhr
von Hamburg nach Zürich-Klothen, Flugnr. LX007 geflogen.
Am Gepäckband ist mein roter Koffer mit stark beschädig-
tem Leder angekommen. Nach einer Schadensmeldung
am "Lost-and-Found"-Schalter habe ich meinen Koffer zu
einem Koffergeschäft gebracht, wo er repariert worden ist.
Die Schadensmeldung, das Flugticket und die Rechnung
finden Sie anbei.
Bitte überweisen Sie mir den Rechnungsbetrag auf folgen-
des Konto:
Nicole Schröder
Privatbank Nord, BLZ: 734 650 00/
IBAN: DE000 000 000 00734 650 000
KTO:1327434567/ BIC: PRIVANORORSH

Ich bedanke mich schon jetzt für Ihre Mühe und verbleibe
mit freundlichen Grüßen

NiCole Sckröder

Anlagen
Schadensmeldung
Flugticket
Rechnung

Adresse / Ort-
und Datum

Adresse des
Empfängers

Betreff

höfliche Anrede

Grund des
Schreibens

Ziel des
Schreibens

Schlussformel

m Verkehrsunfall in der Innenstadt
1a 2. entgegenkommen· 3. einem Fußgänger ausweichen· 4. links abbiegen·
5. zusammenstoßen· 6. die Kreuzung überqueren
1b 2. Vollbremsung· 3. Gegenfahrbahn· 4. Zusammenstoß· 5. Fahrer·
6. Beifahrerin· 7. Rettungswagen •8. Zeuge· 9. Unfallort ·10. Sachschaden
2a 2r· 3f •4r
2b 2. Auf dem Domplatz ereignete sich / geschah ein Unfall .• 3. In Hannover
hat sich ein Zugunglück ereignet. •4. Hey,Anna, was ist denn hier passiert?
3a Passiv Perfekt wird gebildet mit der konjugierten Form von "sein" im
Präsens + Partizip Perfekt vom Vollverb + "worden".
3b Etwas ist passiert. (Passiv): Langsame Autos sind überholt worden .• Der
PKW ist in die Werkstatt gebracht worden .• Die Radfahrerin ist untersucht
worden .• Alle Zeugen sind vernommen worden .• Etwas/jemand hat sieh
verändert. (Aktiv): Der Zeuge ist nervös geworden .• Die Zeugin ist blass
geworden .• Der Busfahrer ist wütend geworden .• Die Fahrgäste sind unruhig
geworden.
3e Mögliche Lösung: 2. Die Unfallsteile ist von einem Journalisten fotografiert
worden .• 3. Die Zeugen sind von dem Polizisten vernommen worden .• 4. Der
Unfall ist von der Zeugin geschildert worden .• 5. Die Fahrradfahrerin ist vom
Rettungswagen ins Krankenhaus gebracht worden.
4a P.:Wo hat sich der Unfall ereignet? •Z.: An der Kreuzung
Bismarckstraße / Rathausstraße •P.:Wie ist der Unfall passiert? •Z.: Die
Ampel war rot, als ein Mercedes über die Kreuzung gefahren ist. Da kam
ein BMW von rechts. Beide PKWskonnten nicht mehr bremsen. Man hörte
einen lauten Knall, weil der Mercedes mit dem BMW zusammengestoßen
ist. • P.:Was ist noch geschehen?· Z.: Ich habe die Polizei und den
Rettungswagen gerufen. Der BMW-Fahrer und der Mercedes-Fahrer sind vom
Notarzt untersucht worden. Beide wurden nur leicht verletzt und sind vom
Rettungswagen ins Krankenhaus gebracht worden.
ilb Das gehört in einen Bericht: Antworten auf W-Fragen •Ereignisse in
zeitl icher Reihenfolge
4e Mögliche Lösung: ... an der Kreuzung Bismarckstraße / Rathausstraße
ein Unfall. Ein Mercedes nahm einem BMW-Fahrer die Vorfahrt. Beide PKWs
stießen zusammen. Ein Zeuge rief die Polizei und den Rettungswagen. Beide
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m Ab die Post
1a 2. das Porto· 3. das Einschreiben· 4. der Empfänger· 5. die Briefmarke·
6. die Sendungsdauer •7. die Zollerklärung· 8. der Paketinhalt •9. der
Absender· 10. der Standardbrief· 11.das Gewicht· 12. die Paketsendung
1b ... Bergstraße 133,82041Oberhaching, Deutschland / D-82041Oberhaching
2a 2. irgendwo 3. irgendwohin ·4. irgendwoher • 5. irgendwie •6. irgendwer
2b A: irgendjemanden / irgendwen •D: irgendjemandem / irgendwem
2c 2. irgendwer / irgendjemand 3. irgendwem / irgendjemandem •
4. irgendwen /irgendjemanden •5. irgendwem / irgendjemandem •
6. irgendwem / irgendjemandem
2d 2. Hast du ihn irgendwohin gelegt? •3. Nein, niemand hat ihn mit-
genommen .• 4. Nein, nichts Wichtiges .• 5. Nein, ich finde ihn bestimmt
nie wieder.
2e Tipp: Akk.: irgendeinen •Neutr: irgendeins
2f 2. irgendeins 3. irgendwem •4. irgendwer • 5. irgendeiner •6. irgend-
jemandem ·7. irgendwelche
3a 2. der Postkasten· 3. das Postpaket •4. das Postauto· 5. das Postamt·
6. der / die Postangestellte •7. die Luftpost •8. der Poststempel· 9. die
Postkarte
3b Verbstamm + ung + 5 + Nomen: die Landungsbrücke· der Rechnungs-
betrag· der Rettungsdienst· das Übungsbuch· das Untersuchungsergebnis •
Präfix + Verbstamm + ung + 5 + Nomen: die Abteilungsbesprechung •
der Nachforschungsauftrag •das Rücksendungsformular •das Vernehmungs-
protokoll· das Versicherungsformular
4a 3. sie wusste· sie wüsste· 4. ihr solltet· ihr solltet· 5. Sie gingen· Sie
gingen / Sie würden gehen· 6. ich beschwerte mich· ich würde mich be-
schweren· 7. du kamst mit· du käm(e)st mit/würdest mitkommen· 8. sie
wurden· sie würden· 9. sie musste· sie müsste· 10. er kannte· er kennte /
würde kennen· 11. ich versprach· ich würde versprechen· 12. ihr dachtet·
ihr dächtet/würdet denken· 13.wir konnten· wir könnten ·14. sie kauften
ein· sie würden einkaufen· 15. Sie fanden· Sie fänden / würden finden·
16. er brachte· er brächte/würde bringen ·17. ich wollte· ich wollte ·18. ihr
hattet· ihr hättet· 19.er gab· er gäbe / würde geben· 20. du warst· du
wär(e)st
4b 2.Wenn er die Paketnummer hätte, würde er im Internet nachschauen. /
Hätte er die Paketnummer, würde er im Internet nachschauen .• 3.Wenn er
Zeit hätte, könnte er sich um das Päckchen kümmern. / Hätte er Zeit, könnte
er sich um das Päckchen kümmern .• 4.Wenn das Päckchen da wäre, wäre
Barbara nicht traurig./Wäre das Päckchen da, wäre Barbara nicht traurig.·
5.Wenn die Adresse nicht falsch wäre, käme der Brief nicht zurück. /Wäre
die Adresse nicht falsch, käme der Brief nicht zurück .• 6.Wenn die Post-
angestellte wüsste, wo das Paket ist, könnte sie uns helfen./Wüsste die
Postangestellte, wo das Paket ist, könnte sie uns helfen.

Mögliche Lösung: 2.Wenn ich noch einmal 6 Jahre alt wäre, würde ich
Klavier spielen lernen .• 3.Wenn ich Geld hätte, würde ich eine Weltreise
machen .• 4.Wenn ich Micky Maus wäre, hätte ich viel Zeit .• 5.Wenn ich ein
Instrument sehr gut spielen könnte, wäre ich sehr glücklich .• 6.Wenn ich auf
einer Insel leben würde, wäre mir schnell langweilig .• 7.Wenn ich Chef / in
wäre, würde ich meine Mitarbeiter motivieren .• 8.Wenn ich ein Genie wäre,
würde ich große Erfindungen machen.
5 2.... , die Zustellung würde nicht lange dauern .• 3 , es gäbe keine
Probleme beim Zoll. ·4 .... , der Service wäre gut .• 5 , das Porto würde
ausreichen .• 6.... , das Einschreiben würde wenig(er) kosten. ·7 .... , der
Standardbrief würde länger brauchen.
6a 2r· 3f •4r •5f •6r
6b Mögliche Lösung: ... Esgibt leider drei Kritikpunkte: Erstens waren
drei Briefe geöffnet und zweitens war ein Päckchen aufgerissen. Drittens
ist meine Wochenzeitung im letzten Monat zweimal nicht zugestellt
worden, einmal war sie nass und schmutzig. Und ein anderes Mal war sie
im Briefkasten von meiner Nachbarin. Ich finde, das reicht jetzt. Es kann
ja mal Probleme geben, aber so viele sind ungewöhnlich und ich kann das
nicht verstehen. Ich habe mich schon einmal telefonisch beschwert, aber
es hat sich nichts geändert. Sie sind für die korrekte Zustellung der Post
zuständig und ich erwarte, dass Sie die Situation prüfen und schnellstmöglich
verbessern.
Mit freundlichen Grüßen

88 achtundachtzig

m Studium in Deutschland
1a Nomen (+ Artikel): die Eignungsprüfung· die Fachhochschule· die
Fakultät· die Hochschulreife· der Meistertitel· die Naturwissenschaften·
die Pädagogik· die Regelstudienzeit· die Universität· Verben: absolvieren·
betragen· einschreiben· hospitieren· integrieren· Adjektive: allgemeine·
anerkannt· schwierig· staatlich· theoretisch· praxisorientiert
1b 2. Allgemeine Hochschulreife· 3. einschreiben· 4. theoretisch·
5. absolvieren· 6. hospitieren· 7. Fakultät· Fakultät· 8. Pädagogik
1c ... bedeutet, dass ...•... heißt, dass ...• Das Gegenteil/Antonym von ...
ist ...• Das Synonym von ist ...• Die Bedeutung von ... ist ...•... steht
für ...• Die Definition von ist ...
2a 2. Das Studium an einer FH ist praxisorientiert, daher findet Marek
es interessant. •3. Eva will später Lehrerin werden, darum hospitiert sie
in einem Gymnasium .• 4. Mirte will praktische Erfahrungen sammeln,
deswegen macht sie ein Praktikum .• 5. Da Daniel Dolmetscher werden
will, studiert er Anglistik und Germanistik. / Daniel studiert Anglistik und
Germanistik, da er Dolmetscher werden will. •6. Kristin übt jeden Tag 3
Stunden Klavier, denn sie hat bald ein wichtiges Konzert.
2b 2. Kristin übt täglich, sie will sich nämlich gut auf ein Konzert vorbereiten.·
3. Daniel geht gerne in die Mensa, dort trifft er nämlich seine Freunde .• 4.Wir
müssen uns beeilen, wir wollen nämlich einen guten Sitzplatz bekommen.·
5. Ich rufe dich heute an, ich muss dir nämlich etwas Wichtiges erzählen.
2c 2.Wegen zu hoher Studentenzahlen .• 3.Wegen dem blöden Kerl. •
4.Wegen der Zulassungsbedingung .• 5.Wegen des Geldes./Wegen dem Geld.
2d 2. Kristin übt jeden Tag mehrere Stunden, denn sie träumt von
einer Solokarriere .• 3. Marek macht einen Englischkurs, weil er gute
Englischkenntnisse haben muss.• 4.Wegen des schnellen Einstiegs ins
Berufsleben studiert Bernd an einer FH.• 5. Eric will an einer deutschen Uni
studieren, deswegen muss er schnell Deutsch lernen .• 6. Antoine spricht vielE
Sprachen. Er möchte nämlich für eine internationale Organisation arbeiten.
3a 2. Obwohl ein Studium im Ausland für Havel sehr wichtig ist, möchte
er in seiner Heimat studieren .• 3. Sie möchte Physik studieren, obwohl sie
Schwierigkeiten in Mathematik hat./Sie hat Schwierigkeiten in Mathematik.
Trotzdem möchte sie Physik studieren.
3b 2. Brit hat Medizin studiert, dennoch/trotzdem möchte sie auf eine
Kunsthochschule gehen .• Obwohl Brit Medizin studiert hat, möchte sie auf
eine Kunsthochschule gehen .• 3. Robins Regelstudienzeit beträgt 6 Semester
dennoch / trotzdem studiert er 10 Semester .• Obwohl Robins Regelstudienzei
6 Semester beträgt, studiert er 10 Semester .• 4. Die Studiengebühren sind
sehr hoch, dennoch/trotzdem will Farid unbedingt an einer privaten Uni
studieren .• Obwohl die Studiengebühren sehr hoch sind, will Farid unbeding
an einer privaten Uni studieren .• 5. Nesrin hat schlechte Noten in Deutsch,
dennoch / trotzdem möchte sie Deutsch auf Lehramt studieren .• Obwohl
Nesin schlechte Noten in Deutsch hat, möchte sie Deutsch auf Lehramt
studieren .• 6. Kim hat sehr gute Noten, dennoch /trotzdem bricht sie ihr
Studium ab.• Obwohl Kim sehr gute Noten hat, bricht sie ihr Studium ab.
3c 2. Zwar ist das Studium in Deutschland sehr anstrengend, aber Marek will
gerne in Deutschland studieren. / Das Studium ist zwar in Deutschland sehr
anstrengend, Marek will aber gerne in Deutschland studieren.! Das Studium
in Deutschland ist zwar sehr anstrengend, Marek will in Deutschland aber
gerne studieren .• 3. Zwar unterstützen Mareks Eltern sein Studium, aber
er will nebenbei arbeiten. / Mareks Eltern unterstützen zwar sein Studium,
er will aber nebenbei arbeiten.! Mareks Eltern unterstützen sein Studium
zwar, er will nebenbei aber arbeiten .• 4. Zwar ist Marek in Mathematik
nicht gut, aber er möchte gern Betriebswirtschaft studieren./ Marek ist
zwar in Mathematik nicht gut, er möchte aber gern Betriebswirtschaft
studieren. / Marek ist in Mathematik zwar nicht gut, er möchte aber gern
Betriebswirtschaft studieren .• 5. Zwar kann er sich ein eigenes Appartement
in der Stadt leisten, aber er wohnt in einer WG./ Er kann sich zwar ein eigenes
Appartement in der Stadt leisten, er wohnt aber in einer WG./ Er kann sich eir
eigenes Appartement in der Stadt zwar leisten, er wohnt aber in einer WG.•
6. Zwar hat sich Marek in letzter Zeit gut informiert, aber er ist über weitere
Tipps froh. / Marek hat sich zwar in letzter Zeit gut informiert, er ist aber über
weitere Tipps froh. / Marek hat sich in letzter Zeit zwar gut informiert, er ist
über weitere Tipps aber froh.
4a haben: du hättest· er/sie/es hätte· wir hätten· ihr hättet· sie/Sie
hätten· sein: ich wäre· du wär(e)st· er /sie/es wäre· wir wären· ihr
wär(e)t· sie/Sie wären· können: ich könnte· du könntest· er/sie/es
könnte· wir könnten· ihr könntet· sie/Sie könnten· dürfen: ich dürfte·
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5. Malika arbeitet so lange, dass sie am Abend sehr müde ist .• 6. Malika hat
so viele deutsche Spezialitäten probiert, dass sie zugenommen hat.
Sb 2. Das Konzert ist ausverkauft. Folglich wurde der Kartenverkauf
beendet. I Der Kartenverkauf wurde folglich beendet. (f) •3. Astrid hat den
Zug verpasst. Also muss sie auf den nächsten Zug warten. I Sie muss also
auf den nächsten Zug warten. (i) •4. Der Vortrags raum ist zu klein. Folglich
können nicht alle Zuhörer sitzen. I Alle Zuhörer können folglich nicht sitzen.
(f) • 5. Malika ist stark erkältet. Also kann sie nicht mit uns ins Schwimmbad
gehen./Sie kann also nicht mit uns ins Schwimmbad gehen. (i). 6. Die
Kursgebühr ist sehr hoch. Folglich können viele Interessenten sich nicht
anmelden. I Viele Interessenten können sich folglich nicht anmelden. (f)
6 2. sodass' 3a/b. entweder ... oder· 4. wenn' 5. oder· 6. trotzdem'
7.weil· 8. dass' 9. aber· 10. sondern· 11.Als· 12a/b. zwar ... aber·
13. obwohl' 14. damit
7a 2P, 3P •4K •5P •6A •7A •8 PAP
7b 2. dass' 3. das' 4. das· 5. das· 6. das· 7. Dass' 8. das
8 2. die Alp - der Urlaub' 3. der Auftrag - der Dank' 4. der Kandidat - die
Geduld' 5. schlank - lang· 6. der Pop - der job' 7. elegant - wütend· 8. der
Dieb - der Typ' 9. der Tod - tot

m Auf nach Dresden!
1a 2. der Arbeitgeber, - •3. die Probezeit, -en •4. das Gehalt, ~er •
5. der Arbeitnehmer, - •6. die Gleitzeit· 7.die Kündigung, -en •8. das
Arbeitsverhältnis, -se' 9. die Überstunde, -n •10. die Kernarbeitszeit •
11.der Nettolohn, ue
1b Mögliche Lösung: ... Die Stelle ist unbefristet und ich habe eine Probezeit
von 6 Monaten. Das Gehalt ist gut, monatlich 4.038 € brutto. Ieh habe eine
40-Stunden-Woche, von Montag bis Freitag, mit einer Kernarbeitszeit von 10
bis 15 Uhr.Wenn ich mehr als 10 Überstunden im Monat mache, kann ich sie
in Freizeit umwandeln. Mein Urlaub beträgt 30 Arbeitstage. Am 1. juli fange
ich an. Ieh freue mich schon sehr auf Dresden ....
2a 2a' 3a •4b •5a •6a •7b
2b 1.Sätze ... , 7 •2. Sätze 1, 3, 4, 5, 6
2c 2f· 3a •4b •5g •6c •7h •8e
2d 2. Nein, ich lasse ihn bei den Nachbarn .• 3. Nein, wir lassen uns das Essen
bringen .• 4. ja, ich lasse ihn an meinem PCarbeiten .• 5. Nein, er lässt sie
von seiner Sekretärin organisieren .• 6. Nein, ich lasse sie im Büro.• 7. ja, der
Chef lässt euch I Sie früher gehen .• 8. Nein, das lassen wir von einer Firma
machen.
2e 2. Er hat sich die Bücher mit der Post schicken lassen .• 3. Ieh habe ihn mit
meinem Handy telefonieren lassen .• 4.Warum habt ihr euch nicht abholen
lassen?
2f 2. Hast du deinen Hund mitgenommen? - Nein, ich habe ihn bei den
Nachbarn gelassen .• 3. Habt ihr in der Kantine gegessen? - Nein, wir haben
uns das Essen bringen lassen.• 4. Hat der Praktikant deinen Computer
benutzen dürfen? - ja, ich habe ihn an meinem Computer arbeiten lassen.•
5. Hat der Chef die Besprechung selbst organisiert? - Nein, er hat sie von der
Sekretärin organisieren lassen .• 6. Haben Sie die Unterlagen mitgenommen?
- Nein, ich habe sie im Büro gelassen .• 7. Haben Sie I habt ihr am Freitag
früher gehen können? - ja, der Chef hat uns früher gehen lassen .• 8. Habt
ihr die Umzugskartons selbst gepackt? - Nein, wir haben sie von einer Firma
packen lassen.
3a 2. der Sportler, - I die Sportlerin, -nen (Plural bei 3 - 8 gleich) •3. der
Musiker I die Musikerin· 4. der Muttersprachler I die Muttersprachlerin'
5. der Wissenschaftler I die Wissenschaftlerin· 6. der Unternehmer I die
Unternehmerin· 7.der Buchhändler I die Buchhändlerin' 8. der
Arbeitnehmer I die Arbeitnehmerin
3b maskulin· -erin I -Ierin •Singular' -nen
4a 2. Nein, wir sehen sie noch im Flur stehen .• 3. ja, ich höre ihn telefonieren .•
4. ja, ich höre sie lachen .• 5. Doch, ich sehe ihn gerade um die Ecke biegen .•
6. Nein, ich höre sie noch sprechen.
4b 1. Das Perfekt von "hören", "sehen" + Infinitiv bildet man mit "haben" +
Infinitiv .• 2. Im Perfekt stehen "hören", "sehen" nach dem Infinitiv des 2.Verbs.
4c 2. Sind die Kollegen schon in die Besprechung gegangen? - Nein, wir
haben sie noch im Flur stehen sehen .• 3. Ist der Chef noch in seinem Büro
gewesen? - ja, ich habe ihn telefonieren hören .• 4. Ist die Sekretärin gut
gelaunt gewesen? - ja, ich habe sie lachen hören .• 5. Ist der Techniker heute
nicht gekommen? - Doch, ich habe ihn gerade um die Ecke biegen sehen .•
6. Ist die Besprechung schon zu Ende gewesen? - Nein, ich habe sie noch
sprechen hören.

90 neunzig

4d 2. ja, ich lerne gerade Russisch sprechen .• 3. Nein, wir bleiben lieber
liegen .• 4. Nein, ich bin sitzen geblieben .• 5. Nein, ich bin stehen geblieben .•
6. ja, mit 5 jahren habe ich Klavier spielen gelernt.
Sa Mögliche Lösung:

Begrüßung "Tagder offenen Tür"

Neues Firmengebäude

Rede Anfänge der Herstellung von Mikrochips in Dresden

Dresden = Standort Nr.1 der Halbleiterindustrie in Europa

Inchip: Gründung, Mitarbeiter, Herstellung, Ziele

Kooperation: Wirtschaft - Wissenschaft

Besichtigung Abteilungen

Cafeteria

Sb Mögliche Lösung: ... Der Geschäftsführer von Inchip präsentierte den
zahlreichen Gästen das neue Firmengebäude. Vorher erinnerte er in einer
kurzen Rede an die Anfänge der Chipherstellung in Dresden. Er machte
deutlich, dass Dresden heute der Standort Nr.1 von der europäischen

Halbleiterindustrie ist. Außerdem informierte er über wichtige Daten der
Firmengeschichte. Wichtig ist außerdem noch die Information, dass Inchip
mit den Schulen und Hochschulen des Landes Sachsen eng kooperiert. Die
Besichtigung endete in der neuen Cafeteria, wo sich die Gäste nach dem
informativen Rundgang erfrischen konnten.
6a 2. gehen' 3. kommen· 4. fahren· 5. machen· 6. kaufen
6b 2n •3j •4j • 5n •6n •7j •8j
6c 2. Gaby möchte ein neues Sofa.• 3. Christian und seine Freunde wollen in
die Semperoper.· 4. Mögt ihr Nusstorte?
7 2. Er hat den Projektplan schreiben müssen .• 3. Er hat in der Sächsischen
Schweiz klettern wollen .• 4. Er hat die neuen Chips testen müssen .• 5. Er hat
mit Gaby eine Dampferfahrt machen wollen .• 6. Er hat nach Leipzig gewollt.

m Geschichten und Gesichter Berlins
1a 2. spielten· 3a/b. fand ... statt· 4. erhielten· 5. zeigte· 6a/b. waren ...
gezogen· 7. erzählten' 8. gab, 9. leitete' 10. verwöhnten
1b 2. Zwei junge Pianisten haben Stücke vom Barock bis Moderne gespielt. •
3. In Warschauer und Berliner Gymnasien hat ein Quiz über die Partnerstadt
stattgefunden .• 4. Die Gewinner haben die Preise bei einem Festakt
erhalten .• 5. Royston Maldoom hat ein Tanzprojekt mit jungen Berlinern
und Warschauern geleitet .• 6. junge Köche haben die Gäste mit einem
internationalen Menü verwöhnt.
2a 2. Nachdem wir ein gutes Hotel gefunden hatten, haben wir uns gefreut. •
3. Nachdem wir uns ausgeruht hatten, sind wir zu Marlene gefahren .•
4. Nachdem wir mit ihr Kaffee getrunken hatten, sind wir auf dem Ku'damm
spazieren gegangen .• 5. Nachdem wir einen langen Spaziergang gemacht
hatten, haben mir die Füße ziemlich wehgetan.
2b 2. Nachdem ich die Hausarbeit abgegeben habe, will ich in Urlaub fahren.,
Ich will in Urlaub fahren, nachdem ich die Hausarbeit abgegeben habe .•
3. Nachdem ich mein Studium beendet habe, möchte ich ein Praktikum
machen. I Ich möchte ein Praktikum machen, nachdem ich mein Studium
beendet habe .• 4. Nachdem ich das Praktikum absolviert habe, will ich eine
Stelle im Ausland suchen./leh will eine Stelle im Ausland suchen, nachdem
ich das Praktikum absolviert habe.
2c 2.Wenn Marlene ihre Hausarbeit erledigt hat, ist sie froh .• 3.Wenn
Marlene ihr Praktikum beendet hat, will sie im Ausland arbeiten .• 4. Als
Marlene und Karl eine Berlintour gemacht hatten, waren sie ganz kaputt.
3a 2b •3b •4a •5a •6b •7a
3b 2. Präsens' 3. Hauptsatz' 4. gleichen
3e 2. während· 3. Nach' 4. Vor· 5.Während· 6. Nach
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4a 2. je kleiner der Wahlkreis ist, umso schneller sind die Stimmen
ausgezählt. •3. je mehr Kandidaten es gibt, desto spannender ist die Wahl. •
4. je bekannter ein Kandidat ist, umso mehr Chancen hat er.• 5. je höher eine
Partei verloren hat, umso größer ist ihre Enttäuschung.
4b 2. je wichtiger eine Entscheidung ist, desto länger muss man darüber
nachdenken .• 3. je beliebter ein Politiker ist, desto größer sind seine
Wahlchancen .• 4. je überzeugender ein Kandidat reden kann, umso mehr
Erfolg hat er bei den Wählern .• 5. je unzufriedener die Wähler sind, desto
stärker ist die Kritik.
5a 2. Esgibt vieles, wofür ich mich einsetzen will. •3. Das ist etwas, was er
nicht verstehen will. •4. Esgibt kaum etwas, wofür sie nicht sorgt .• 5. Ist das
wirklich alles, was ihr wisst? •6. Esgibt nichts, was ich ihm nicht erzähle .•
7.Gibt es etwas, wonach wir uns richten können?· 8. Ist das alles, woran er
sich erinnern kann?
5b 2. Vor den Wahlen versprechen die Parteien oft vieles, was sie nach
den Wahlen nicht immer erfüllen können .• 3. lack hat am Anfang nichts
verstanden, was das deutsche Wahlsystem betrifft .• 4. Das Gespräch,
das lack mit Ralf geführt hat, hat ihm sehr geholfen .• 5. Ein unbekannter
Kandidat hat die Wahl gewonnen, was alle überrascht hat .• 6. Es ist das beste
Wahlergebnis, das eine Partei jemals erreicht hat.
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7a 2. Statt eines Tees trinkt er lieber Kaffee .• 3. Statt einer englischen
Zeitung liest er lieber eine deutsche Zeitung .• 4. Statt einer Postkarte schickt
er lieber eine SMS.• 5. Statt Rockmusik hört er lieber klassische Musik .•
6. Statt eines Großeinkaufs am Freitag, geht er lieber samstags auf den
Markt.
7b 2. Anstatt Tee zu trinken, trinkt er lieber Kaffee .• 3. Anstatt eine englische
Zeitung zu lesen, liest er lieber eine deutsche Zeitung .• 4. Anstatt eine
Postkarte zu schicken, schickt er lieber eine SMS.• 5. Anstatt Rockmusik
zu hören, hört er lieber klassische Musik .• 6. Anstatt am Freitag einen
Großeinkauf zu machen, geht er lieber samstags auf den Markt.
Sa Singular: 2. für manchen Kandidaten· 3. von manchem Kandidaten·
4. trotz manches Kandidaten· 5. manches Gesetz· 6. ohne manches Gesetz •
7. mit manchem Gesetz· 8. wegen manches Gesetzes· 9. manche Wählerin·
10. für manche Wählerin· 11.von mancher Wählerin· 12. trotz mancher
Wählerin· Plural: 1. manche Kandidaten/Gesetze/Wählerinnen·
2. gegen manche Kandidaten/Gesetze/Wählerinnen •3. zu
manchen Kandidaten / Gesetzen /Wählerinnen ·4. statt mancher
Kandidaten / Gesetze /Wählerinnen •5. einige Mandate· 6. ohne einige
Mandate·7. mit einigen Mandaten· 8. wegen einiger Mandate
Sb richtig ist: 2. manchem· 3. einiger· 4. manche· 5. manche

92 zweiundneunzig

9 2. der Blick· 3. die Republik· 4. die Demokratie· 5. die Fraktion· 6. der
Ausdruck· 7. der Aspekt· 8. der Deckel· 9. die Wirkung· 10. die Korrektur·
11.der Kontakt ·12. das Schicksal ·13. das Paket ·14. Päckchen ·15. das Stück

m Hauptperson Deutsch
1 Mögliche Lösung: Nomen + ,,-sprache": die Alltagssprache· die
Amtssprache· die Fachsprache· die Muttersprache· die Regionalsprache •
die Umgangssprache· die Verkehrssprache· "Sprach" + Nomen: die
Sprachebene •die Sprachfamilie· der Sprachgebrauch· die Sprachschicht •
der Sprachtyp •der Sprachzweig •Adjektiv + "sprachig" / ,,-sprachlich":
deutschsprachig· fremdsprachlich· mehrsprachig·
Präfix + "sprechen": besprechen· nachsprechen· versprechen· vorsprechen
2 2. der Spezialist· 3. die Nationalität· 4. die Motivation· 5. das Trainl!Jg •
6. dialekt~ •7.der Tourist· 8. die Aktivität· 9. internation& ·10. das Zentrum·
11.repräsentat)y •12. die Diskussion
3a 2. Außerhalb von Deutschland / Außerhalb Deutschlands sprechen viele
Menschen Deutsch .• 3. Innerhalb von kurzer Zeit/ Innerhalb kurzer Zeit
kann man in einem Intensivkurs Deutsch lernen .• 4. Außerhalb von dem
Deutschkurs / Außerhalb des Deutschkurses muss man viel Deutsch sprechen.
3b 3.Während der· 4. Bei der· 5. Aufgrund /Wegen ihrer lateinischen·
6.Wegen / Aufgrund der· 7. Nach ihrer· 8. Mit der· 9.Trotz dieser· 10.Zur
3c 2. Aufgrund dessen· 3. Aufgrund dessen· 4. Aufgrund •5. Aufgrund
3d 2. Computer und Internet gehören heute zum Alltag der Menschen,
daher kommen viele englische Fremdwörter aus diesem Bereich. 3. Bei
der Übernahme von Fremdwörtern bleibt deren Schreibweise oft erhalten.
Deshalb gibt es oft Schwierigkeiten mit der Rechtschreibung.
3e 3. statt· 4. aus· 5. in •6. Nach· 7. auf· 8. wegen· 9. mit· 10. aufgrund •
11.bei· 12. in ·13. für· 14. Für· 15. über· 16. seit· 17.innerhalb· 18. vor·
19.am •20. von
3f Wechselpräpositionen : j.Q unsere Alltagssprache· j.Q vielen Elternhäusern •
vor 20 jahren· am Computer· über diese Ängste· Präpositionen mit
Akkusativ: Einfluss auf die Sprache· für die Rettung der deutschen Sprache·
Für ihre Pflege· Präpositionen mit Dativ: aus dem englischen Sprachraum·
Nach einer Studie· Probleme mit der deutschen Sprache· bei einer
Befragung· seit dem antiken Griechenland· von SMS •Präpositionen
mit Genitiv: statt einer persönlichen Auskunft •wegen ihrer schnellen
Kommunikation· aufgrund dieser Entwicklung· innerhalb kurzer Zeit
3g 1.vor 20 jahren· 2. aus dem englischen Sprachraum· 4. Ihr Vorsitzender
regt sich über die Ängste nicht auf. •5.Wie oft haben Sie diesen Satz statt
einer persönlichen Auskunft schon gehört?
4a bei + D.• aufgrund + G./ D./ wegen + G./ D.• zum / zur + D.• vor + D.• nach
+ D.• während + G./ D.• trotz + G./ D.
4b 2.Weil/Da· 3.Während· 4.Wenn· 5.weil/wenn· 6. weil/wenn·
7. Nachdem· 8.Wenn· 9. Obwohl· 10. um ... zu
5a 2.Welches Gedicht gefällt dir? - Dieses / Das hier .• 3.Welche Wörter
verstehst du nicht? - Diese / Die hier. ·4. Mit welchem Wörterbuch arbeitest
du? - Mit diesem / dem hier.• 5. In welchen Sprachkurs gehst du? - In
diesen / den hier. •6.Welches Kursbuch ist deins? - Dieses/ Das hier.
5b 2. Satzteil 1 •3. Satzteil 1 ·4. Satzteil 2 • 5. Satzteil 2 •6. Satzteil 2
6a 2D· 3D •4D •5R •6R •7R
6b 2. dessen· 3. derer· 4. dessen •5. derer· 6. dessen· 7. derer
6c 2. deren· 3. dessen· 4. deren· 5. dessen· 6. deren
6d 2. Sie hat eine deutsche Großmutter, derer sie oft gedenkt .• 3. Dan
Wang, bei deren Schwester ich Chinesisch gelernt habe, studiert jetzt auch
in Deutschland .• 4. Sie wohnt bei einer deutschen Familie, mit der sie sich
gut versteht .• 5. Amir kommt aus Kenia, wo es viele deutsche Firmen gibt .•
6. Amir hat einen deutschen Tandempartner, dessen Texte er korrigiert.
7a 2a •3b •4a •5c •6b
7b Von oben nach unten: 5 •1 •8 •7 •4 •6 •2 •3 •9
S A. 2. Standarddeutsch •3. Missverständnis· 4. Kabinetttisch •5. Stofffarbe •
6. Satzzeichen· B. 2. Mitteilung· 3. Schifffahrt· 4.Wahlkreissieger •
5. Kompromisssuche •6. Abbuchung
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Futur I, das (-7 Tempus): Wir werden ab August zusammen in Berlin wohnen.
Gemischtes Verb <gemischte Verben>, das (-7 Regelmäßiges Verb -7 Unregelmäßiges Verb):
Ich renne nach Hause. Ich rannte nach Hause. Ich bin nach Hausegerannt.
Genus <Genera>,das: Maskulinum, Neutrum, Femininum
Genitiv <-e>,der (-7 Genitivergänzung -7 Kasus): (Die Erstellung) des Übungsplans/(Die
Beachtung) des Rezepts/ (Die Beratung) der Kundin / (Die Fragen) der Menschen -7 Frage: Wessen?
Genitivergänzung <-en>, die (-7 Genitiv): Bei der Erstellung des Übungsplans gab es Probleme.
Ich entsinne mich gern meiner Zeit in Australien. -7 Frage: Wessen?
Hauptsatz <~e>,der: Die Kundin fragt. Die Kundin hat gefragt, ob das Produkt schon da ist.
Hilfsverb <-en>, das (-7 Vollverb): Wir sind in den Urlaub gefahren. Der Fallschirm wird gebracht.
Ich habe einen Tandemsprung gemacht.
Imperativsatz <~e>,der: Kommen Sie bitte! Komm doch bitte! Kommt doch bitte!
Indefinitartikel <->,der (-7 Artikel): ein/jeder / irgendein / mancher Vater;
ein/jedes/irgendein/manches Kind; eine/jede / irgendeine/manche Mutter;
alle/viele/wenige / irgendwelche/ manche Eltern
Indefinitpronomen <->/ <Indefinitpronomina>, das: Ich suche etwas. Ich brauche nichts.
Kommen alle? Kennst du irgendjemanden? Manche gefallen mir.
Indirekter Fragesatz <ue>,der: Weißt du, ob er morgen Zeit hat? Ich möchte wissen,
wann er kommt.
Infinitiv <-e>,der (-7 Verb): Lesen macht Spaß.
Infinitivsatz <~e>,der: Irina hätte Lust, das Hafenfest zu besuchen.
Irreale Annahme <-n>,die (-7 Konjunktiv 11):Peter ist heute hier. - Wirklich? Ich dachte,
er wäre krank.
Irrealer Konditionalsatz <Irreale Konditionalsätze>, der (-7 Konjunktiv 11):Wenn ich nicht so
unordentlich wäre, könnte ich jetzt nachforschen. Wäre ich nicht so unordentlich, könnte ich
jetzt nachforschen.
Irrealer Wunschsatz, <Irreale Wunschsätze>, der (-7 Konjunktiv 11):Wenn ich nur mehr Zeit
zum Reisenhätte! Hätte ich bloß mehr Zeit zum Reisen!
Ja/ Nein-Frage <-n>,die: Kommst du aus Rom?ja, ich komme aus Rom./ Nein, aus Paris.
Kasus <->, der: Nominativ, Akkusativ, Dativ, Genitiv
Kausales Verbindungsadverb <KausaleVerbindungsadverbien>, das: Ich soll Sport machen.
Darum/deshalb/deswegen/daher gehe ich walken. Ich gehe walken. Ich soll nämlich Sport
machen.
Komparativ <-e>,der (-7 Superlativ -7 Vergleichssatz): Komparativ prädikativ: Der Strandurlaub
ist schöner. DasMeer ist sauberer. Das Essen ist besser.Komparativ attributiv: Der schönere Strand
ist auch sehr teuer. Im saubereren Meer leben viele Tiere. Das bessere Essen ist auch gesünder.
Kompositum <Komposita>, das (-7 Zusammengesetztes Nomen): der Gemüseauflauf
-7 Bestimmungswort (das Gemüse) + Grundwort (der Auflauf) = Zusammensetzung
(der Gemüseauflauf)
Konditionaler Nebensatz <Konditionale Nebensätze>, der: Wenn Rui Geld anlegen will, kann er es
auf ein Sparkonto einzahlen./ Rui kann es auf ein Sparkonto einzahlen, wenn er es anlegen will.
Konjunktiv 11,der (-7 Irreale Annahme -7 Irrealer Konditionalsatz -7 Irrealer Wunschsatz): Würdest
du mir bitte helfen? (Bitte) Du solltest mit den Eltern sprechen. (Ratschlag) Hätte ich bloß mehr Zeit
zum Reisen! (Irrealer Wunsch)
Konnektor <-en>, der: Kommst du heute oder morgen? - Ich komme morgen, denn ich muss
arbeiten.
Konsekutivsatz <~e>,der: Potsdam hat eine schöne Umgebung, sodass Malika viele Ausflüge
machen möchte. Potsdam hat eine so schöne Umgebung, dass Malika viele Ausflüge machen
möchte. Viele Lerner ärgern sich über Fehler.Also/ Folglich sehen sie die Fehler als etwas Negatives.
Viele Lerner ärgern sich über Fehler.Sie sehen also/folglich die Fehler als etwas Negatives.
Konsonant <-en>, der: b, c,d, f, g, h,j, k, I,m, n, p, q, r,s, t, V, W, x, z
Konzessiver Haupt- und Nebensatz <Konzessive Haupt- und Nebensätze>, der: Obwohl ich nicht gut
in Mathe bin, möchte ich Betriebswirtschaft studieren. Ich möchte Betriebswirtschaft studieren,
obwohl ich nicht gut in Mathe bin. Ich bin zwar nicht gut in Mathe, aber ich möchte Betriebs-
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Präsens, das (--7Tempus): Ich komme heute. Er arbeitet viel. Sie besucht uns morgen. 1911kommt
Paul Klee zur Künstlergruppe "Blauer Reiter". (historisches Präsens)
Präteritum, das (--7Tempus): Gestern war ich zu Hause. Ich hatte Besuch. Erging um 22.00 Uhr.
Reflexivpronomen <->/ <Reflexivpronomina>, das (--7Reflexives Verb): Ich wasche mich. Erwäscht
sich. Du merkst dir den Namen. Reziproke Bedeutung: Wir helfen uns gegenseitig/einander.
Reflexives Verb <Reflexive Verben>, das (--7Reflexivpronomen): Ich wasche mich. Ich trockne mir
die Haare.
Regelmäßiges Verb <Regelmäßige Verben>, das (--7Gemischtes Verb --7 Unregelmäßiges Verb):
Ich suche ihn. Ich suchte ihn. Ich habe ihn gesucht. Ich starte; ich startete; ich bin gestartet.
Relativpronomen <->/ <Relativpronomina>, das (--7Relativsatz): Ich habe mit meinem Vater
gesprochen, der mir geholfen hat. Ich habe ein Auto, das nicht teuer war. Ich hatte eine Beraterin,
die sehr kompetent war. Der Befragte ist Stammwähler, worauf er stolz ist. Das,was die Befragten
interessiert, sind Wahlen. Die Freunde, derer wir gedenken, sind tot.
Relativsatz <~e>,der (--7Relativpronomen): Ich habe mit meinem Vater gesprochen, der mir
geholfen hat. Ich habe ein Auto, das nicht teuer war. Ich hatte eine Beraterin, die sehr kompetent
war. Der Befragte ist Stammwähler, worauf er stolz ist. Das,was die Befragten interessiert, sind
Wahlen. Die Freunde, derer wir gedenken, sind tot.
Singular (Sg.), der (--7Plural --7 Numerus): ein Haus (Sg.) B zwei Häuser (PI.)
Subjekt <-e>,das (--7Nominativ): Das Praktikum (gefällt jan.) Er (bleibt 2 Monate.)
Frage: Wer?/Was?
Superlativ <-e>,der (--7Komparativ): Superlativ prädikativ: Der Strandurlaub ist am schönsten. Das
Meer ist am saubersten. Das Essen ist am besten. Superlativ attributiv: Der schönste Strandurlaub
ist auch sehr teuer. Im saubersten Meer leben viele Tiere. Das beste Essen ist auch gesünder.
Synonym <-e>,das (= das sinnverwandte Wort): bequem = komfortabel
Temporalsatz <~e>,der: Als er in dem Laden war, gab es ein großes Gedränge. Sie ist krank,
seit(dem) sie so viel arbeitet. Bis sie wieder gesund ist, bleibt sie zu Hause.jedes Mal, wenn er das
Zelt zusammengedrückt hat, hat es sich geöffnet. Vorzeitigkeit: Nachdem wir es bis zum Hotel
geschafft hatten, fing es an zu regnen. Gleichzeitigkeit: Wir haben dort Kaffee getrunken, während
es geregnet hat. Nachzeitigkeit: Bevor wir losgehen konnten, mussten wir bezahlen.
Tempus <Tempora> (= die Zeit): Plusquamperfekt, Präteritum, Perfekt, Präsens, Futur I
Umlaut <-e>,der: ä, Ö, ü
Unregelmäßiges Verb <unregelmäßige Verben>, das (--7Gemischtes Verb --7 Regelmäßiges Verb):
Ich finde das Buch nicht. Ich fand das Buch nicht. Ich habe das Buch nicht gefunden.
Verb <-en>, das: kommen, arbeiten, schreiben, ...
Verb mit trennbarer Vorsilbe <-en>, das: Ich rufe dich an. Ich habe dich angerufen.
Verb mit untrennbarer Vorsilbe <-en>, das: Ich erreiche ihn nicht. Ich habe ihn nicht erreicht.
Ich besuche dich. Ich habe dich besucht.
Vergleichssatz <~e>,der (--7Komparativ): Ein Strandurlaub ist schöner als ein Wanderurlaub.
Die Ostsee ist genauso sauber wie die Nordsee.
Verhältnisse ausdrücken: je später der Abend, desto schöner die Gäste.
Vokal <-e>,der: a, e, i, 0, u,y
Vokalwechsel <->,der: ich spreche, du sprichst, ...
Vollverb <-en>,das (--7Hilfsverb): Du bist sehr aktiv. Du hast keine Angst. Du wirst ja noch eine
Supersportierin.
Wechselpräposition <-en>,die (--7Ortsangabe im Akkusativ / Dativ): Wohin? + Akkusativ: Stell den
Kaffee in das Regal. --7Wo? + Dativ: Der Kaffee steht im Regal.
W-Frage <-n>,die: Woher kommst du? Wie heißt du? Wowohnst du? etc.
Zeitangabe im Satz <Zeitangaben im Satz>, die (--7Ortsangabe im Satz): jörg war gestern zwei
Stunden im Museum. --7Fragen: Wann?/Wie lange?
Zusammengesetztes Nomen <zusammengesetzte Nomen>, das (--7Kompositum): der
Gemüseauflauf --7Bestimmungswort (das Gemüse) + Grundwort (der Auflauf) = Zusammensetzung
(der Gemüseauflauf)
Zweiteiliger Konnektor <zweiteilige Konnektoren>, der: Innsbruck bietet sowohl Kultur als auch
Natur. Das Restaurant ist weder besonders schick noch ist die Speisekarte aufregend.
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